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Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bestätigung des Erlasses des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR „Ober die Ernennung des Genossen T. G. Muchamed- 

Rachimow zum Stellvertretenden Vorsitzenden des Minisferrats 
der Kasachischen SSR und Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission* 

der Kasachischen SSR"
Der Oberste Sowjet-der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

beschließt:
den Erlaß des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

vom 8. Januar 1981 über die Ernennung des Genossen Muchamed-Rachi- 
mow, Taufik Galejewitsch, zum Stellvertretenden Vorsitzenden des Mini­
sterrats* der Kasachischen SSR und Vorsitzenden der Staatlichen Plan­
kommission der Kasachischen SSR zu bestätigen.
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. IMASCHEW 
Sckrctär-des Präsidiums des Oberslen-Sowjets-der Kasachischen SSR

Ch.'DEMESSINOW 
Alma-Ata, Haus der Regierung.
12. Juni 1981

Die Arbeit der Sowjets sachlicher 
und konkreter gestalten

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Wahi des Genossen Ch. Ch. Demessinow zum Sekretär 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik / 
beschließt:
- den-Deputierten Demessinow, Chatip Chalijewitsch, zum Sekretär des« 

Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zu wählen.

Wie bereits mitgcleilt wurde, 
fand in Alma-Ata die dritte Ta­
gung des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR der zehnten Legis­
laturperiode statt, die die Aufgaben 
der Sowjets der Volksdeputicrten 
der Republik erörterte, welche sich 
aus den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und den 
Hinweisen des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR Genossen L. I. 
Breshnew ergeben. Die Tagung ver­
abschiedete neue Gesetze und bestä­
tigte die Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR.

Die Deputierten, die an den De­
batten teilnahmen, sprachen, die 
Meinung di r Wähler zum Ausdruck 
bringend, daß die Kommunistische 
Partei bei der konsequenten Reali­
sierung.,der Leninschen Prinzipien 
der Leitung der Sowjets strikt den 
Kurs auf die Verstärkung ihrer 
Rolle in allen Lebensbereichen der 
Gesellschaft steuert, die demokrati­
schen Grundsätze in der Tätigkeit 
der Vollzugskomitees, der ständi­
gen Kommissionen, aller Auserwäl- 
ten des Volkes entwickelt und ver­
vollkommnet. Die Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU und 
des XV. Parteitags der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans erfül­
lend, leisten die Staatsmachtorgane 
der Republik Bedeutendes und sind 
berufen, noch mehr für den weite­
ren Aufstieg der Wirtschaft und 
Kultur und für den Wohlstand der 
Werktätigen zu tun, die wachsen­
den Bedürfnisse der Bevölkerung 
voller zu befriedigen.

Die Werktätigen unseres Gebiets, 
wie auch alle Sowjetmenschen, bil­
ligen die Beschlüsse des XXVI. Par- 
td:ags, die Bestimmungen und 
Schlußfolgerungen im Bericht des 
Genossen L. I. Breshnew einmütig 
und wärmstens, betonte in seiner 
Aussprache der Vorsitzende des 
Vollzugskomitecs des Gebietsso­
wjets Nordkasachstan, Deputierte 
N. A. Boltabajew. Auf den Tagun­
gen aller örtlichen Sowjets wurden 
bei uns Fragen erörtert, die mit der 
Verwirklichung der Forderungen 
des Parteitags verbunden sind, und 
Maßnahmen erarbeitet, die auf die 
Verbesserung der Leitung des wirt­
schaftlichen sowie sozialen Aufbaus 
gerichtet sind.

In der jüngsten Zeit wird mehr 
Aufmerksamkeit der Vorbereitung 
und Durchführung der Tagungen 
der Sowjets, der Rechenschaftsbe­
richte der Vollzugskomitees sowie 
ihrer Abteilungen und Verwaltun­
gen, der Informierung der Bürger 
über den Verlauf der Erfüllung 
der Pläne der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung, der Wähler­
aufträge geschenkt.

Die Industriebetriebe des Gebiets 
haben im neuen Planjahrfünft einen 
guten Start genommen. Der Pro- 
duktions- und Realisierungsplan 
für fünf Monate wurde überboten, 
die Arbeitsproduktivität ist gestie­
gen, der Ausstoß der Erzeugnisse 
höchster Qualität und der Volksbe­
darfsgüter ist angewachsen. Die 
Sowchose und Kolchose haben die 
Fleisch-, Milch- und Eierprodukti­
on gegenüber der entsprechenden 
Zeitspanne des vorigen Jahres ver­
größert. Es wird ein breites Bau- 
progranim verwirklicht. Der Trans- 
Rort, dié Kommunalwirtschaft, das 

lachrichtenwesen, der Handel, die 
Volksbildung, der Gesundheits­
schutz und die kulturelle Betreuung 
sowie die Dienstleistungen an der 
Bevölkerung wurden weiterent­
wickel L

Die Ackerbauern des Gebiets ha­
ben die Frühjahrsbestellung auf ho­
hem agrotechnischem Niveau und 
in optimalen Terminen durchge­
führt. Die junge Saat steht gut, und 
man hat mit ihrer Pflege begonnen. 
Der Festigung der Futterbasis wird 
besonders Beachtung geschenkt.

Ein Gegenstand erstrangiger Sor­
ge der Sowjets und der Wirtschafts­
organe ist der sparsame Verbrauch 
von materiellen und besonders 
Brennstoff- und Energieressourcen. 
Im weiteren wirft der Deputierte 
die Frage von der Notwendigkeit 
auf, eine rechtzeitige Anlieferung 
von Materialien für die Herstellung 
von Volksbedarfsgütern zu gewähr­
leisten, sowie mehr solcher Erzeug­
nisse in den unionsgeleiteten Ma­
schinenbaubetrieben zu produzie­
ren.

Die Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion 
und der Qualität der Leistungen, 
die Verbesserung der Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln 
— das sind wichtige Aufgaben der 
Sowjets. Zugleich mit der Weiter­
entwicklung der Sowchos- und Kol- 
chosproduktion, sagte der Redner, 
räumen wir den persönlichen und 
Hilfswirtschaften einen bedeuten­
den Platz ein. Es werden konkrete 
Maßnahmen getroffen, um ihren 
Anteil an der Versorgung der 
Werktätigen mit Lebensmitteln zu 
vergrößern.

Der Deputierte sagt, daß man 
die Versorgung der Sowchose und 
Kolchose mit Düngemitteln verbes­
sern muß. Das Gebiet Nordkasach­
stan ist ein Großlieferant von Wa- 

renkarloffcln. Doch ihm mangelt 
cs an Ausrüstungen für die Be- 
und Ausladung sowie Sortierung 
der Kartoffeln. In der Entwicklung 
der Volkswirtschaft, sagte der Red­
ner, gibt es ungenutzte Reserven. 
Die Sowjet- und Wirtschaftsorgane 
werden alle Maßnahmen ergreifen, 
um den Jahres- und den Fünfjahr­
plan erfolgreich zu erfüllen.

Am Rednerpult ist der Vorsitzen­
de des Koktschetawer Gebietsvoll­
zugskomitees, Deputierte W. I. 
Aloissejenko. Er hebt die Aktualität 
der Frage hervor, die auf der Ta­
gung des Obersten Sowjets erörtert 
wird. Im Gebiet wurden die Aufga­
ben, die sich aus den Beschlüssen 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
ergeben, allseitig erörtert und kon­
krete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Arbeit des Sowjets sowie zur 
Gewährleistung der Erfüllung der 
bevorstehenden Aufgaben erarbei­
tet.

Breiter entfaltet sich von Tag zu 
Tag der sozialistische Wettbewerb 
um die Erfüllung der Aufgaben und 
der Verpflichtungen des elften 
Planjahrfünfts. Die Deputierten 
nehmen daran aktiv teil. Ober 2 200 
Deputierte, die unmittelbar in der 
Produktiqn arbeiten, haben sich 
verpflichtet, die Auflagen des elften 
Planjahrfünfts vorfristig zu erfül­
len. Es wird die Überbietung der 
Afonatspläne der Produktion und 
Realisierung der Erzeugnisse ge­
währleistet. Die Werktätigen der 
Landwirtschaft arbeiten angespannt 
an der Verwirklichung des von der 
Partei vorgebrachten Lebensmittel­
programms. Sic wollen die Brutto­
getreideproduktion je Planjahr 
durchschnittlich auf 4 Millionen 
Tonnen bringen. Auf dem Plenum 
des Gcbictsparteikomitecs, das un­
längst statlland, wurden praktische 
Maßnahmen vorgemerkt, um die 
Kultur des Ackerbaus und die ef­
fektivere Nutzung der Ländereien 
zu heben. Einige positive Wandlun­
gen'haben sich in der Tierhaltung 
vollzogen. Gegenüber der entspre­
chenden Periode des Vorjahrs ist 
der Rinder-, Pferde- und Geflügel­
bestand angewachsen. Die Leistung 
aller Hornvieharten ist gestiegen. 
Die Sowchose und Kolchose haben 
in fünf Monaten gegenüber dem 
vorigen Jahr um 9 388 Tonnen 
Fleisch und um 5 370 Tonnen Milch 
mehr an den Staat verkauft.

Gegenwärtig wird das Augen­
merk hauptsächlich, auf die weitere 
Festigung der Futterbasis, auf das 
Wachstum der Produktion und die 
Verbesserung der Qualität des Fut­
ters konzentriert. Die Ländereien 
für Futterkulturen und Hülsenfrüch­
te sind erweitert worden. Die Land­
wirtschaftsbetriebe haben mit der 

•Heumahd begonnen.
Im Zusammenhang mit dem be­

vorstehenden bedeutenden An­
wachs der Produktion und Erfas­
sung von tierischen Erzeugnissen 
haben das Gebietspartei- und das 
Gebietsvollzugskomitee dem Mini­
sterium für Fleisch- und Milchwirt­
schaft der Republik Fragen unter­
breitet, die mit der Entwicklung 
der Fleischkombinate und Molkerei­
en verbunden sind. Jedoch werden 
sie langsam gelöst.

Unter anderem ist die Frage der 
Errichtung der Klärungsanlagen 
des Koktschetawer Fleischkombi­
nats nicht endgültig gelöst, der Be­
ginn des Baus des Schtschutschins- 
ker Fleischkombinats und anderer 
Objekte ist aufgeschoben worden.

Besorgnis lösen der Stand und 
die technische Ausrüstung der Mol­
kereien in den Rayons aus, die die 
primäre Verarbeitung und Aufbe­
wahrung der ansteigenden Mengen 
der zu erfassenden Milch gewährlei­
sten müssen. Daium wäre es zweck­
mäßig, die entsprechenden Molke­
reien nicht nur zu rekonstruieren, 
sondern auch deren Netz auszu­
bauen.

Abschließend versicherte der Red­
ner, daß die Sowjets der Volksde- 
putierlen des Gebiets Koktschetaw 
alles tun werden, um einen würdi­
gen Beitrag zur Verwirklichung der 
vom XXVI. Parteitag der KPdSU 
vorgemerkten erhabenen Pläne des 
kommunistischen Aufbaus zu lei­
sten.
' Das Wort wird dem Vorsitzenden 

des Pawlodarer Vollzugskomitecs, 
Deputierten M. Kairbajew erteilt. 
Je weiter die historischen Tage 
der Arbeit des XXVI. Parteitags 
«ler KPdSU hinter uns liegen, desto 

.stärker empfinden wir seinen wahr­
lich wohltuenden Einfluß auf alle 
Werke und Taten der Sowjetmen­
schen, sagte er. Die Kollektive un­
serer Betriebe haben heute Erzeug­
nisse für mehrere Millionen Rubel 
über den Plan hinaus produziert. 
Der Plan der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität wurde überboten. 
Der dritte Encrgicblock des Ekibas- 
tuscr Wärmerkraftwerks Nr. I wur­
de in Betrieb genommen, fast 
80 000 Quadratmeter Wohnungen 
wurden schlüsselfertig und viele 
andere Objekte betriebswirksam ge­
macht. Die Werktätigen der Land­
wirtschaft haben die Winterlierhal- 
tung erfolgreich abgeschlossen und 
einen Beslandzuwachs aller Arten 
von Tieren und des Geflügels ge­
währleistet. Mehr als im vorigen 

Jahr wurden Kälber, Lämmer und 
Fohlen erhalten. Die Erlassung von 
Fleisch, Milch und Eiern ist ange­
wachsen. Die Frühjahrsaussaat 
wurde in den besten Terminen und 
auf hohem agrotechnischen Niveau 
durchgeführt. Breit ist der Wett­
bewerb um die Futterbeschaffung 
entfaltet, die Überholung der Ern­
tetechnik wird abgeschlossen.

Konsequent wird das Programm 
der sozialen Entwicklung des Ge­
biets xerwirk’icht. Der Plan des 
Einzelhandelsumsatzes und der Re- 
alisieiung der Dienstleistungen 
wurde überboten. Es werden Maß­
nahmen zur Festigung der mate­
riell-technischen Basis der Einrich­
tungen des Gesundheitswesens, der 
Kultur, der Volksbildung und der 
bcrufslechnischen Ausbildung so­
wie zur Vervollkommnung der Be­
treuung der Bevölkerung getroffen.

Der Redner spricht vom Enthu­
siasmus-, mit dem die Werktätigen 
die Pläne der Partei in der Ent­
wicklung des Territorialkomplexcs 
Pawlodar—Ekibastus aufgenommen 
haben. Sachlich, bei hoher Aktivi­
tät verlieicn die Tagungen der So­
wjets, in denen die Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU erör­
tert wurden, überall wurden konkre­
te Maßnahmen ausgearbeitet und 
beschlossen. Über 270 Deputierte 
brachten wertvolle Vorschläge ein 
über die Realisierung seiner Be­
schlüsse, die verallgemeinert wur­
den und jetzt verwirklicht werden.

Die organisatorische und Mas­
senarbeit der Sowjets, der Stil und 
die Methoden der Leitung der 
Volkswirtschaft verbessern sich. 
Auf den Tagungen werden regel­
mäßig Rechenschaftsberichte und 
Informationen der Vollzugskomi­
tees und der Amtspersonen über 
die Erfüllung der Wähleraufträge, 
der gefaßten Beschlüsse, über die 
Realisierung der kritischen Bemer­
kungen tnu Vorschläge erörtert. 
D;e Aktivität der Deputierten ist 
gestiegen. Der Deputierte hebt die 
Notwendigkeit hervor, die soziale 
Entwicklung des Pawlodarer Erd­
ölverarbeitungswerkes, den Bau 
einer Reihe von Kultur- und Sozial­
objekten zu beschleunigen. Hier ist 
die Hilfe mehrerer Unionsministe­
rien erforderlich.

Einige Monate sind nach dem 
Abschluß der Arbeit des XXVI. Par­
teitags der KPdSU verflossen, aber 
selbst diese kurze Frist zeigte an­
schaulich die große mobilisierende 
Einwirkung seiner historischen Be­
schlüsse, unterstrich der Vorsitzen­
de des Gebietsvollzugskomitces 
Taldy-Kurgan, Deputierter T. M. 
Kurganski. Die Sowjets unseres Ge­
biets leisten viel zur Steigerung 
der Effektivität und Qualität der 
Arbeit in Werktätigenkollektiven, in 
den Wahlkreisen, sie beeinflussen 
immer mein- die weitere Entwick­
lung der Industrie, der Landwirt­
schaft, tragen zur Verbesserung 
der Tätigkeit der Industriezweige 
bei, die mit der Betreuung der Be­
völkerung verbunden sind.

Bedeutende Arbeit wurde zur In­
tensivierung der Viehzucht, zu ih­
rer Überführung auf industrielle 
Grundlage verrichtet. Sehr akut ist 
im Gebiet das Problem der Futter­
erzeugung. Selbst im vergangenen, 
verhältnismäßig günstigen Jahr 
hatte ein Teil der Wirtschaften 
nicht genügend Futter beschafft. 
Die Hauptursache liegt in der ge­
ringen Fruchtbarkeit der Flächen, 
die mit Getreide- und Futterkultu­
ren bestellt werden. Deshalb wurde 
ein Komplex von Maßnahmen zur 
Festigung der Futterbasis vorgese­
hen.

Der Redner sprach davon, daß die 
Möglichkeiten des bewässerten 
Hektars nicht voll ausgenutzt wer­
den, was keinesfalls geduldet wer­
den darf, um so mehr daß in diesem 
Planjahrfünft die Fläche der be­
wässerten Ländereien um 46 000 
Hektar vergrößert werden wird.

Die Parteiorganisationen, die ört­
lichen Sowjets, die Gewerkschaften 
wenden immer effektivere Formen 
der Einbeziehung der Werktätigen 
in den sozialistischen Wettbewerb 
an, verbreiten neue Initiativen der 
Bestarbeiter. Die Initiative der De­
putierten des Gebietssowjets, die im 
Bereich der materiellen Produktion 
beschäftigt sind, die Pläne des Jah­
res 1981 und des elften Planjahr- 
fünfls vorfristig zu erfüllen, wurde 
unterstützt. Ihrem Beispiel folgten 
Tausende Deputierte der örtlichen 
Sowjets.

Die Arbeitsergebnisse der Indu­
striezweige der Volkswirtschaft un­
seres Ciebiels in fünf Monaten zeu­
gen davon, daß die Richtung in der 
Verwirklichung der Pläne der Par­
tei richtig eingcschlagen wurde. 
Die Industrie hat das Produktions­
programm erfolgreich abgeschlos­
sen, nicht schlecht haben die Bau­
arbeiter abgeschnitten, auch die Be­
triebe des Dienslleislun’gsbercichs 
haben ihre Aufgaben erfüllt. Unge­
achtet mancher Schwierigkeiten ist 
die Ablammung in der Schafzucht 
im allgemeinen erfolgreich abge­
schlossen, die Melkcrlrägc sind ge­
stiegen.

Gleichzeitig aber haben wir Pro­
bleme, deren Lösung die Hilfe der 
Republikministerien und Ämter er­

fordert, sagt der Redner. Das Tem­
po des Wohnungsbaus entspricht 
nicht den wachsenden Bedürfnis­
sen. Die Hauptursache dafür liegt 
int Mangel an Wand- und anderen 
Baumaterialien. Im Gebiet muß die 
Großplattenbauweise ein g e f ü h r t 
werden.

Es spricht die Deputierte Sch. K. 
Berkimbajewa, Erste Sekretärin des 
Sowjetski - Bezirksparleikomit e e s 
von Alma-Ata. Die Kommunisten, 
alle Werktätigen unseres Bezirks 
unterstützen einmütig und billigen 
den politischen Kurs der Partei, die 
fruchtbringende praktische Tätig­
keit des ZK der KPdSU, seines 
Politbüros, des Genossen L. 1. 
Breshnew, der einen großen Bei­
trag zur Erarbeitung und Verwirk­
lichung der Innen- und Außenpoli­
tik der KPdSU und des Sowjet­
staates leistet. Im Sinnen der vorn 
Parteitag gestellten großen und 
komplizierten Aufgaben werten wir 
anspruchsvoll die Ergebnisse unse­
rer Arbeit. Zielstrebig verfolgen 
wir den Kurs auf die weitere Stei­
gerung der Produktionseffektivität, 
auf die Rekonstruktion und techni­
sche Neuausrüstung der Betriebe, 
die Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktäti­
gen. Im Bezirk gibt es keine zu­
rückbleibenden Betriebe.

Immer breiter entfaltet sich die 
Bewegung „Die Aufgabe jedes Jah­
res in 11 Monaten erfüllen“, die 
schöpferische Initiative der Werktä­
tigen wächst. Unsere organisatori­
sche, wirtschaftliche und Erzie­
hungstätigkeit ist darauf gerichtet, 
daß alle Betriebe die gesteckten 
Ziele erreichen.

In der Lösung der aktuellen Auf­
gaben räumt das Bezirksparteiko­
mitee dem Bezirkssowjet einen be­
sonderen Platz ein. Große Auf­
merksamkeit schenken wir der He­
bung der Rolle der Deputiertcn- 
Kommunisten. Ihre Rechenschafts­
berichte werden in den Bürositzun­
gen des Bezirksparteikomitecs und 
der Parteigruppe entgegengenom­
men. Traditionsgemäß werden Ver­
sammlungen der Deputiertcn-Kom- 
munisten durchgeführt. Im Vorjahr 
wurde in solchen Versammlungen 
zum Beispiel die Frage der Avant­
garderolle der Deputierten-Kommu- 
nisten bei der Erfüllung der Pläne 
und sozialistischen Verpflichtungen 
erörtert. Das Bezirksparteilkomitee 
strebt an, daß die Deputierten ma­
ximal ihre Rechte und Pflichten 
nutzen, die ihnen durch die Verfas­
sung und das Gesetz über das Sta­
tut der Deputierten gewährleistet 
sind, trägt Sorge um ihre Ausbil­
dung.

Der Bczirkssowjet informiert die 
Bevölkerung über die Arbeit der 
ständigen Kommissionen, Abteilun­
gen und Verwaltungen des Voll­
zugskomitees, unterbreitet die wich­
tigster. Fragen den Werktätigen in 
d?n Bc-lrieben und Behörden sowie 
an ihren Wohnorten zur Erörterung, 
fordert die strikte Erfüllung der 
Aufträge,

Das ZK der Kommunistischen 
Partei und die Regierung der Repu­
blik, unterstrich die Rednerin, haben 
viel zur Entwicklung und städte­
baulichen Gestaltung von Alma- 
Ata, zum Kultur- und Sozialbau 
beigetragen. Ferner sprach sie über 
Probleme der besseren Ausstattung 
der Kindergärten und Krippen, der 
Produktion von Möbeln für diese 
Einrichtungen, sie bat, die Staatli­
che Plankommission und das Mini­
sterium für Holz- und Holzverar- 
beitungsindustrie der Kasachischen 
SSR mit der Produktion von Möbel 
für die Kinder zu beauftragen.

Das Bezirksparteikomitee und 
der Bczirkssowjet, sagte die Depu­
tierte, lenken immer mehr Kräfte 
auf die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXVI. Parteitags der 
KPdSU und des XV. Parteitags 
der KP Kasachstans. Die Kommu­
nisten, alle Werktätigen des Bezirks 
werden noch höher das Banner des 
sozialistischen Wettbewerbs noch 
höher tragen und einen würdigen 
Beitrag zur Erfüllung der Auflagen 
des elften Planjahrfünfts leisten.

Die Werktätigen unseres Rayons 
sehen, ebenso wie das ganze So­
wjetvolk, die Sache der Partei als 
ihre ureigenste Angelegenheit an, 
sie glauben an sie und streben da­
nach, in allen Zweigen der Volks­
wirtschaft gute Ergebnisse zu er­
zielen, sagte der Vorsitzende des 
Vollzugskomitecs des Rayons Naur- 
sumski, Gebiet Kustanai, und De­
putierte S. K. Dosmagambetow. 
Während des zehnten Planjahr­
fünfts wurde die materiell-techni­
sche Basis der Sowchose gefestigt, 
mit jedem Jahr ändert sich das Ge­
sicht unserer Dörfer, die Menschen 
lassen sich einfangen vom pulsie­
renden Leben.

Die, Heimat hat während des 
Planzcitraums von den Naursumcr 
Getreidebauern viel mehr Korn be­
kommen als im Plan vorgesehen 
war. Der Koslo\v-Sowchos hat über 
20 Millionen Pud hochwertiges Ge­
treide abgeliefert. Auch die Pro­
duktion und der Verkauf von 
Fleisch und Wolle an den Stasi 
sind gestiegen. Große Aufmerk 
samkeit wird dem Bauwesen ge­
schenkt. Im Planjahrfünft sind fast 

lOO^Millioncnr RubcUInvestitionen 
bereitgcstelltjworden, was dém Ar­
beitsumfang gleichkommt, der in 
den zwei vorangegangenen Fünf- 
jahrcszeiträumen bewältigt worden 
ist. Übergeben worden sind unzäh­
lige' Wohnungen,. Schulen, Produk- 
tionsräumc.

Das Vollzugskomitee des Rayon­
sowjets und die Dorfsowjets ver- 

' bessern die Handelstätigkeit, die 
soziale und medizinische Betreuung 
der Bevölkerung. Die damit zusam­
menhängenden Fragen werden auf 
den Tagungen der. Sowjets und 
Sitzungen der Vollzugskomitees be­
handelt. Sie bauen ihre Tätigkeit 
auf den laufenden und Perspektiv­
plänen auf, wodurch das Augen­
merk auf die Grundfragen des 
wirtschaftlichen, sozialen und kul­
turellen Aufbaus konzentriert wer­
den kann. Der sozialistische Wett­
bewerb zwischen den Dorfsowjets 
wird erweitert. Die Volksvertreter 
nehmen aktiv am gesellschaftlichen 
Leben teil, sie gehen in der Arbeit 
mit gutem Beispiel voran, mobilisie­
ren die Werktätigen für eine erfolg­
reiche Erfüllung der Pläne und 
Verpflichtungen. Unter ihnen sind 
der Held der sozialistischen Arbeit 
und Brigadier der Traktoristen- und 
Feldbaubrigade A. A. Sarafenjuk, 
die Schäfer Sch. Bumagambetow 
und S. Kumysbekow und viele an­
dere.

Wir haben die^Frühjahrsbcstellung 
zu optimalen Terminen abgeschlossen 
und eine frohwüchsige Saat erhal­
ten, erklärte der Redner. Die Land­
wirtschaftsbetriebe haben mit der 
Schafschur und der Rauhfutterbe- 
rcitung begonnen. Es werden Maß­
nahmen ergriffen, um die Situation 
in der Tierproduktion zu verbessern.

Als der Deputierte über die Er­
füllung der Wähleraufträge sprach, 
machte er dein Ministerium für 
Wasserwirtschaft der Republik ei­
nen Vorwurf, weil es die Vorberei­
tung des Projekts einer Gruppen­
wasserleitung verzögert. Es ist 
an der -Zeit» im Rayon -einen Pro- 
duktionsstützpunkt des Kraftver­
kehrsbetriebs einzurichten.'

Tagungen, die den Aufgaben 
der Sowjets aus der Sicht der Be­
schlüsse des XXVI. Parteitags der 
KPdSU gewidmet waren, sind in 
unserem Gebiet allerorts durchge­
führt worden, teilt der Erste Sekre­
tär des Karagandacr Stadtparteiko- 
milees und Deputierte M. M. Usti- 
mowski mit. Es sind konkrete Maß­
nahmen bestätigt worden, die auf 
die Erfüllung der Planaufgaben 
und übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen abzielen.

Die Bergarbeiterstadt ist zu einer 
Stadt mit entwickeltem Maschinen­
bau, Leicht- und Nahrungsmittelin­
dustrie, Bauindustrie und anderen 
Volkswirtschaftszweigen geworden. 
Die Karagandacr Werktätigen ha­
ben den zehnten Fünfjahrplan in 
der Herstellung von Industrieer­
zeugnissen vqrfristig erfüllt. Die 
Errungenschaften der zurückliegen­
den Jahre sind eine gute Ausgangs­
basis für den erfolgreichen Start ins 
elfte Planjahrfünft.

Ein neues leuchtendes Beispiel 
der Fürsorge von Partei und Re­
gierung war der Beschluß des Mi­
nisterrats der UdSSR über Maß­
nahmen zum weiteren Ausbau der 
städtischen Wirtschaft, zur Verbes­
serung der kulturellen, sozialen und 
Lebensbedingungen der Bevölke­
rung in den Städten und Siedlun­
gen des Gebiets Karaganda.

Der Erfolg der Tätigkeit der 
Staatsorgane hängt in vielem von 
der richtigen parteimäßigen Anlei­
tung ab, unterstreicht der Redner. 
Bei der Erfüllung der Weisung 
des XV. Parteitags der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans über 
die notwendige Verstärkung des 
Einflusses der Parteigruppen in den 
Sowjets sind das Stadt- und die 
Rayonparteikomitees beharrlich da­
rum bemüht, Rolle und Ansehen 
der in diesen Organen tätigen 
Kommunisten zu. erhöhen. Wir stre­
ben danach, daß jeder Deputierte 
als Mitglied der Partei aktiven Ein­
fluß auf die Ausübung der Funktio­
nen nimmt, die den Sowjets über­
tragen worden sind.

Gut bewährt hat sich die Praxis 
der Entgegennahme der Rechen­
schaftsberichte von Deputierten- 
Kommunisten in den Parteigruppen 
der Sowjets und auf den Parteiver­
sammlungen, sie werden mit der 
Organisierung von Revisionen und 
der Kontrolle der Erfüllung der 
Beschlüsse beauftragt. Allein in den 
letzten zwei Jahren haben über 400 
Kommunisten über ihre Deputier­
tentätigkeit gesprochen.

Die auf Leninsche Art tiefgrün­
dig und umfassend ausgearbeiteten 
Beschlüsse des höchsten Forums der 
Kommunisten haben die Arbeilskol- 
lektive angespornt, zum Wohl des 
Vaterlandes besser zu arbeiten, den 
sozialistischen Wettbewerb breiter 
zu entfalten, sagte der Vorsitzende 
des Gebietsvollzugskomitees Dshcs- 
kasgan und Deputierte K. B. Shu- 
mabekow. In unserem Gebiet gibt 
es, wie überall im Lande, keinen

(Schluß S. 3)

Vorsitzender des Präsidiumsdes-'Obersten- Sowjets der Kasachischen SSR 
S. IMASCHEW

. /
Für- den Sekretär — Mitglied des Präsidiums-des-Obcrsten Sowjets > 
der Kasachischen SSR I. DOROCHOW^

Alma-Ata, Haus der Regierung. &
12. Juni 41981

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Wahl der Genossen A. K. Shakupow und J. Rachmadijew 
zu Mitgliedern des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 
beschließt: *

die Deputierten Shakupow, Anuar Kamsinowitsch, und Rachmadijew, 
Jerkegali, zu Mitgliedern des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR zu wählen.
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. IMASCHEW 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Ch. DEMESSINOW 
Alma-Ata, Haus der Regierung
12, Juni 1981

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Ober die Wahl des Genossen G. B. Jelemissow 

zum Vorsitzenden des Obersten Gerichts der Kasachischen SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

beschließt:
Genossen Jelemissow, Galim Bashimowitsch, zum Vorsitzenden des 

Obersten Gerichts der Kasachischen SSR zu wählen:
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. IMASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Ch. DEMESSINOW 
Alma-Ata, Haus der Regierung.

12. Juni 1981.

Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR^iber die Eintragung von Änderungen 

und Ergänzungen in einige gesetzgebende Akte der Kasachischen SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

beschließt:
die Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 

SSR zu bestätigen:
vom 21. November 1980 „Über die Eintragung von Änderungen und 

Ergänzungen in die Zivilprozeßordnung der Kasachischen SSR";
vom 25. März 1981 „Über die Festlegung einer administrativen Ver­

antwortung der Bürger für eigenmächtigen Anschluß an die Gasversor­
gungssysteme;

vom 25. März 1981 „Über die Verstärkung der strafrechtlichen Ver­
antwortung für Verletzung der Brandschutzvorschriften“;

vom 25. März 1981 „Über die Eintragung von Änderungen und Er­
gänzungen in die Artikel 98 und 99 der Grundlagen der Bodengesetzge­
bung der Kasachischen SSR“.
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. IMASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Ch. DEMESSINOW 
Alma-Ata, Haus der Regierung.
12. Juni 1981

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Ober die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR über die Amtsentbindung und Ernennung einzelner 

Personen, die zum Ministerrat der Kasachischen SSR gehören
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

beschließt:
folgende Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­

schen SSR zu bestätigen:
vom 24. Dezember 1980 über die Ernennung des Genossen Takesha- 

now, Sauk Temirbajewitsch, zum Minister für NE-Metallurgie der Kasa­
chischen SSR und über die Entbindung seiner Pflichten als Stellvertreten­
der Vorsitzender des Ministerrats der Kasachischen SSR und Vorsitzender 
der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR;

vom 24. Dezember 1980 über die Entbindung des Genossen Nagibin. 
Wladimir Dmitrijewitsch, seiner Pflichten als Minister für NE-Mctallurgic 
der Kasachischen SSR im Zusammenhang mit dem Übergang auf eine an­
dere Arbeit;

vom 19. Januar 1981 über die Ernennung des Genossen Dsherembajcw, 
Jcrshepai Ischmetowitsch, zum Minister für Obst- und Gemüsewirtscnaft 
der Kasachischen SSR;

vom 19. Januar 1981 über die Ernennung des Genossen Baishanow, Sa- 
bit Mukanowitsch, zum Minister für Nachrichtenwesen der Kasachischen 
SSR;

vom 19. Januar 1981 über die Entbindung des Genossen Jelibajew, Ab- 
durasak Alpisbajewitsch, seiner Pflichten als Minister für Nachrichtenwe­
sen der Kasachischen SSR im Zusammenhang mit seinem Übergang in 
den Ruhestand;

vom 29. Januar 1981 über die Ernennung des Genossen Bekbulatow, 
Schamil Chairullowitsch, zum Minister für Kraftverkehr der Kasachi­
schen SSR;

vom 29. Januar 1981 über die Entbindung des Genossen Gontscharow, 
Leonid Borissowitsch, seiner Pflichten als Alinister für Autostraßen der 
Kasachischen SSR im Zusammenhang mit seinem Übergang in den Ruhe­
stand;

vom 31. März 1981 über die Ernennung des Genossen Sulejmenow, Ol- 
shas Omarowitsch, zum Vorsitzenden des Staatlichen Komitees der Kasa­
chischen SSR für Filmkunst;

vom 31. März 1981 über die Entbindung der Genossin Galimshanowa, 
Ljaila Galijcwna, ihrer Pflichten als Vorsitzende des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für Filmkunst im Zusammenhang mit ihrem Über­
gang in den Ruhestand;

vom 14. April 1981 über die Ernennung des Genossen Tanzjura, Niko­
lai Dmitrijewitsch, zum Minister für Lebensmittelindustrie der Kasachi­
schen SSR;

vom 14. April 1981 über die Entbindung des Genossen Nadanbajew. 
Bukejlcn Tumabajewitsch, seiner Pflichten als Minister für Lebensmittel­
industrie der Kasachischen SSR im Zusammenhang mit seinem Übergang 
auf eine andere Arbeit.
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. IMASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Ch. DEMESSINOW
Alma-Ata.’ Haus der Regierung.
12. Juni 1981

♦
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Vom Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR „Über den Schutz der Atmosphäre“ 
und des Gesetzes der Kasachischen SSR „Über den Schutz und die Nutzung der Tierwelt“ 

Bericht des Ersten Stellvertreters des Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR. und Deputierten W. A. GREBENJUK
Geehrte Genossen Deputierte! 

Im Bericht des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
der Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR Genossen Leo- 
nid lljitsch Breshnew aut dem 
XXVI. Parteitag und in den Be­
schlüssen des Parteitags „Die 
Hauptrichtungen der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 198! bis 
1985 und für den Zeitraum bis 
1990" wurde dem Naturschutz und 
der rationellen Nutzung der natürli­
chen Ressourcen nuUcrordcntlich 
große Bedeutung belgcmcssen. Hin­
sichtlich seiner Bedeutsamkeit wur­
de dieses Problem zur wichtigsten 
gesamtstaatlichen Aufgabe cr- 
erklärl.

Die Fragen des Schulzes der Na­
tur und aer rationellen Nutzung 
ihrer Ressourcen werden nirgend­
wo in so breitem Rahmen gestellt 
und gelöst w ie in unserem Lande. 
Sie stehen im Mittelpunkt der Auf­
merksamkeit der Partei und des 
Sowjetstaates von den ersten Ta­
gen seiner Existenz an. Dio Er­
folge des sowjetischen Staates auf 
wirtschaftlichem Gebiet haben eine 
stabile Basis für die Verwirkli­
chung der großen gesamtstaatli­
chen Maßnahmen geschaffen, die 
auf den Umweltschutz gerichtet 
sind.

Die Prinzipien des sozialistischen 
Verhältnisses zur Natur sihd’am um­
fassendsten in der neuen Verfas­
sung der UdSSR dargelcgt, in der 
cs heißt, daß in der UdSSR im ln- 
lèrresse der heutigen und aller 
künftigen Generationen die not­
wendigen Maßnahmen zum Schutz 
und zur wissenschaftlich be­
gründeten, rationellen Nutzung 
des Bodens, der Bodenschätze, der 
Wasserressourcen sowie der Pflan­
zen- und Tierwelt und zur Reinhal­
tung der Atmosphäre eingcleitet 
werden.

Auf dem XV. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
hob das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Erster Se­
kretär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse D. A. 
Kunajew hervor: ..Die wichtigste 
Aufgabe ist die Sorge um die Um­
welt... Von großer Wichtigkeit ist, 
die Verschmutzung der Lufträume 
von Industriezentren, darunter 
auch der Hauptstadt der Republik, 
intensiver zu bekämpfen, den Boden 
besser gegen Verunreinigung mit 
verschiedenen Abfällen, gegen Was­
ser- und Winderosion sowie Wie­
derversalzung zu schützen, aktiver 
für die Reinhaltung der Flüsse und 
anderer Gewässer zu kämpfen, 
Waldanpflanzungen zu erweitern, 
den Schulz gegen Muren und 
Uberchwemmungen zu gewährlei­
sten, Wilddiebereien entschieden 
Einhalt zu gebieten und die Natur 
und ihre Beschützer vor jeglichen 
Angriffen zu bewahren."

Der Referent unterstreicht, daß 
das stürmische Wachstum der in­
dustriellen und landwirtschaftlichen 
Produktion beachtliche Verändc-

Kurzfassung 

rungen In der Umwelt verursacht 
hat. Aus diesem Grunde werden 
beträchtliche finanzielle Mittel 
zweckgebunden in den Bau von 
Nalurschutzübjckten investiert. In 
den Jahren des zehnten Planjahr­
fünfts wurden für diese Zwecke 
rund 700 Millionen Rubel ausge­

geben, darunter allein etwa 100 
Millionen für den Schutz des Luft­
raums, Auf dem gleichen Niveau 
werden die Investitionen auch im 
elften Planjahrfünft gehalten. Dar­
über hinaus werden zahlreiche 
Maßnahmen in den Industriebe­
trieben der Republik zu Lasten an­
derer Finanzierungsqucllen ver­
wirklicht.

Während des zehnten Planjahr­
fünfts sind in Ust-Kamcnogorsk 
und Alma-Ata künstlich angelegte 
biologische Reinigungsanlagen, In 
Karaganda und i rn
Müllvcrarbcilungsbclricb Alma- Ata 
mechanische Reinigungsanlagen 
sowie andere Umweltschutzobjckte 
in Betrieb genommen worden. Zur 
Reinhaltung der Luft sind in In­
dustriebetrieben der Republik An­
lagen Sur Abscheidung und Ent­
giftung von Schadstoffen aus den 
Abgasen mit einer Gesamtleistung 
von 15 Millionen 819 000 Kubik­
meter pro Stunde eingesetzt wor­
den.

Erstmals im Lande Ist im zehn­
ten Pianjahrfünft die Feinreini­
gung der Gase der Bleiproduktion 
In Schlauehflltern mit Strahl­
spülung im Blei-Zlnk-KombtnBl 
Lst-Kamcnogorsk und in der Blei­
hütte Tschimkcnt elngeführt wor­
den. Im letztgenannte!* Betrieb 
konnte der Blcigehall in den in die 
Atmosphäre geleiteten Abgasen 
auf annähernd 00 Prozent gesenkt­
werden. Damit entsprechen die in 
diesen Filtern gereinigten Gase 
den Sanitärnormen. Dennoch sind 
die eingeleiteten Maßnahmen noch 
nicht ausreichend.

Eine Analyse der Arbeit der Gas­
reinigungsanlagen in den Industrie­
betrieben zeig», daß zahlreiche 
Schadstoffquellen nicht mit Ent- 

,sln Übungssystemen ausgestattet 
sind und daß die vorhandenen 
nicht die nötige Wirksamkeit ha­
ben. Das trifft für das Hüttenkom­
binat Karaganda, das Werk für 
Chromverbindungen in Aktjubinsk, 
das Werk für Heizungsanlagen in 
Karaganda, die Ust-Kanicnogorsker 
und die Karagandaer Zcmcnlfa- 
brlk, die Tschimkenter Produk­
tionsvereinigung „Phosphor" und 
die Dshambuler Produktionsverei­
nigung „Chimprom“ zu.

Die Entwürfe der Gesetze der 
Kasachischen SSR „Uber den 
Schutz der Atmosphäre“ und „Uber 
den Schutz und die Nutzung der 
Tierwelt" wurden in voller Über­
einstimmung mit den grundlegen­
den Prinzipien des Umweltschut­
zes der Verfassung der UdSSR 
und der Verfassung der Kasachi­
schen SSR, mit den Beschlüssen 
der Partei und des sowjetischen 
Staates, mit den Hinweisen des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genossen L. I. Breshnew 

über die weitere Verbesserung des 
Schutzes der Natur und die rationelle 
Nutzung Ihrer Ressourcen ausge­
arbeitet.

Die Rolle der zur Diskussion 
sichenden Gesetze bei der Lösung 
der Aufgaben des Umweltschutzes 
und der rationellen Nutzung der 
Naturressourcen ist sehr groß. 
Die seinerzeit angenommenen Nor­
mativakte über die Regelung und 
den Schutz der Atmosphäre und 
der Tierwelt haben sich äußerst 
positiv auf den Schulz ausgewirkt. 
Dennoch muß feslgestelll werden, 
daß sic isoliert und nicht kodifi­
ziert sind, einzelne Sätze daraus 
entsprechen schon nicht mehr dun 
heutigen Aufgaben.

In den Gesetzentwürfen haben die 
Normen der Unionsgesetze zum 
Schutz der Atmosphäre sowie zum 
Schulz und zur Nutzung der Tier­
welt Ihren vollen Niederschlag ge­
funden. Darüber hinaus sind be­
stimmte Festlegungen aufgeiiom- 
nicn worden, die die Spezilik der 
Republik widerspiegeln. Exakt de­
finiert wurden die Aufgaben der 
Gesetzgebung der Kasachischen 
SSR zum Schutz der Atmosphäre 
und zum Schutz und der Nutzung 
der Tierwelt, fcstgelegt wurden 
die Kompetenzen der Kasachischen 
SSR auf diesem Gebiet. Große Auf­
merksamkeit wurde dei Planung 
von Maßnahmen zum Schulz der 
Atmosphäre und der Tierwelt, zur 
Teilnahme der gesellschaftlichen 
Organisationen und Bürger an der 
Verwirklichung der Maßnahmen 
zur sozialistischen Nutzung der 
Natur beigemessen. Es wird fest­
gelegt, daß die Gewerkschaften, 
Jugendorganisationen, Naturschutz­
gesellschaften, wissenschaftlichen 
Gesellschaften und anderen gesell­
schaftlichen Organisationen sowie 
die Bürger die staatlichen Organe 
bei der Verwirklichung der Maß­
nahmen zum Schutz der Atmosphä­
re, zum Schulz und zur Nutzung 
der Tierwelt unterstützen. Die 
Staatsorgane sind verpflichtet, die 
Vorschläge der gesellschaftlichen 
Organisationen und der Bürger bei 
der Lösung der Fragen des Schut­
zes und der Nutzung der natürli­
chen Ressourcen allseitig in Be­
tracht zu ziehen.

Die Gesetzentwürfe legen fest, 
daß Personen, die sich der Verlet­
zung der Gesetzgebung über den 
Schutz der Atmosphäre, über den 
Schulz und die Nutzung der Tier­
welt schuldig gemacht haben, ent­
sprechend der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Kasachischen SSR 
zur strafrechtlichen, administrati­
ven oder anderweitigen Verant­
wortung gezogen werden. Gemäß 
den Gesetzentwürfen sind die Be­
triebe, Einrichtungen, Organisatio­
nen und Bürger verpflichtet, für 
den Schaden, den sie durch Ver­
letzung der Gesetzgebung über 
den Schutz der Atmosphäre, über 
den Schulz und die Nutzung der 
Tierwelt verursacht haben, in der 
Höhe und Ordnung aufzukommen, 
die von der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Kasachischen SSR 
fcstgclcgt werden. Amtspersonen 
und andere Mitarbeiter, durch de­

ren Schuld Betrieben lUild Organi­
sationen Kosten entstanden sind, 
die mit dem Schadenersatz Zusam­
menhängen, werden ordnungsge­
mäß materiell haftbar gemacht.

Der Entwurf des Gesetzes der 
Kasachischen SSR „Uber den 
Schutz der Atmosphäre" enthält ei­
ne Reihe prinzipiell neuer ' Vor­
schriften, die darauf gerfchlet sind, 
den Schutz der Atmosphäre gegen 
Verschmutzung und andere schäd­
liche Einwirkungen zu verstärken, 
Wie auch im Unionsgesetz wird 
gefordert, Normativ^ des maximal 
zulässigen Schmutzslcffausstoßcs 
In die Atmosphäre und der physi­
kalischen Schadwirkungen aufzu­
stellen. \

Derartige Normative sollen für 
jede stationäre Verschmutzungs­
quelle sowie für jedes Modell von 
Fahrzeugen und anderen ortsver­
änderlichen Mitteln und Anlagen 
fcslgelegt, werden. Sic sind so 
zu ermitteln, daß die gesamten 
Schadstoffemissionen von sämtli­
chen Verschmulzungsquellcn in 
der jeweiligen Gegend nicht über 
den Normativen den maximal zu­
lässigen Schmutzsloffkonzentra- 
tioneil in der Luft liegen.

Die Einführung dieser Normati­
ve wird cs ermöglichen, zielgerich­
teter an der Reduzierung der 
Schadstoffemissionen in die At­
mosphäre zu arbeiten, sic wird die 
Verantwortung der Leiter von Be­
trieben und Organisationen für die 
Durchsetzung der Maßnahmen zum 
Schutz der A t m o s p li ä- 
re gegen Verschmutzung er­
höhen. Diese Normative sind ein­
heitlich für das gesamte Territo­
rium der UdSSR, im Bedarfsfälle 
werden für einzelne Rayons stren­
gere Normative der maximal zuläs­
sigen Schmutzstoffkonzentration in 
der Atmosphäre festgclegl.

Besondere Aufmerksamkeit wird 
der Standortwahl, der Projektie­
rung, dem Bau und der Inbetrieb­
nahme von Betrieben, Anlagen und 
anderen Objekten beigemessen, 
die sich auf den Zustand der At­
mosphäre auswirken. Es ist nicht 
gestattet, neue und rekonstruierte 
Betriebe, Anlagen und andere Ob­
jekte anzufahren, die den Forde­
rungen zum Schutz der Atmosphä­
re nicht genügen. Es wird eine 
Ordnung für die Durchführung von 
Maßnahmen bei einem Zustand der 
Atmosphäre fcslgelcgt, der die Ge­
sundheit der Mensciien gefährdet, 
es wird ein System der Organe zur 
staatlichen und behördlichen Kon­
trolle des Schutzes der Atmosphäre 
bestimmt. Berücksichtigung hat 
auch eine Ordnung zur Lösung von 
Streitfragen hinsichtlich des Schut­
zes der Atmosphäre gefunden. 
Diese und andere Maßnahmen zum 
Schutz der Atmosphäre. die im 
Entwurf vorgesehen sind, sollen 
zum weiteren Ausbau der Natur­
schutzbeziehungen beitragen.

Der Gesetzentwurf über den 
Schulz und die Nutzung der Tier­
welt ist berufen, die gesellschaftli­
chen Beziehungen im Bereich des 
Schulzes und der Nutzung der wil­

den Tiere ztir Gewährleistung von 
Bedingungen zu deren Existenz 
irn Zustand der natürlichen Frei­
heit, zur Erhaltung der natürlichen 
Gemeinschaften und Ihrer rationel­
len Nutzung zu regeln sowie die 
Gesetzlichkeit in diesem Bereich zu 
verankern.

Die Tierwelt der Kasachischen 
SSR ist reich und mannigfaltig, 
hier wohnen 480 Vögel-, 158 Säu­
getier-, 52 Reptilien-, 12 Amphi­
bien- und mehr als 150 Fischat- 
ten. Der zahlenmäßige Bestand der 
Saigaantilopcn beträgt gegenwärtig 
nahezu 800 000 Stück, es sind mehr 
als 50 000 Stück anderer Arten von 
Huftieren, über 650 000 wertvolle 
Pelztiere, 180 000 Wald- und etwa 
3 Millionen Wasserfederwild vor­
handen.

Das Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans und 
die Regierung der Republik schenk­
ten und schenken stets große Auf­
merksamkeit den Fragen des Schut­
zes, der rationellen Nutzung und 
Reproduktion der Tierwelt.

In den letzten Jahren wurden die 
Angelegenheiten der Naturschutz­
gebiete, der Jagdwirtschaft, der 
Sport- und Amateurfischerei gere­
gelt, die Ordnung der Zuteilung 
von Jagdgründen und deren Nut­
zung festgelegl. Maßnahmen zur 
Verstärkung des Schutzes der Ge­
wässer una des Moorlandes — der 
Aufenthaltsorte des Wassergeflü­
gels — getroffen, der Dienst der 
Staatlichen Jaglaufsicht reorgani­
siert und die Entwicklung der 
künstlichen Wildzucht eingcleitet.

Die Erhaltung der Tierwelt ist 
ein wichtiger Bestandteil der Ge­
samtaufgabe des Naturschutzes. 
Eine außerordentlich wichtige Be­
deutung wird der Gründung unter 
Schutz stehender natürlicher Wild­
reservate beigemessen, wo für die 
Tiere günstige Lebens- und Re­
produktionsbedingungen gewährlei­
stet werden. Zu diesem Zweck sind 
in der Republik 6 staatliche Schon­
reviere auf einer Fläche von 
577 000 Hektar gegründet worden, 
in denen jegliche wirtschaftliche 
Einwirkung auf die Natur verbo­
ten ist und 30 staatliche Schonre­
viere auf einer Fläche von 5,2 
Millionen Hektar jnit Jagdverbot. 
Allein in den Jahren des zehnten 
Planjahrfünfts ist die Fläche der 
unter Schutz stehenden Naturre­
servate um 2 Millionen Hektar an­
gewachsen. Es wurden 15 nalürli- 
che zoologische Schonre- 
viere auf einer Fläche 
von 338 000 Hektar gegründet, in 
denen der Schutz der Tiere von 
den Bodennutzern unter Kontrolle 
durch die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten und die Kasachische Ge­
sellschaft für Naturschutz ver­
wirklicht wird.

Um die Nutzung, Reproduktion 
und den Schutz der Tierwelt zweck- , 
dienlicher zu gestalten, sind 19 
staatliche und 423 betfiebsgebun- 
dene Jagdwirtschaften auf einer 
Fläche von 30,2 Millionen Hektar 
gegründet worden.

Im elften Pianjahrfünft ist die 
weitere Entwicklung des Netzes 

der unter Schulz stehenden Terri­
torien vorgesehen. Es werden ent­
sprechende Maßnahmen zur Unter­
haltung des zahlenmäßigen Be­
stands der Saigaantilopen, Mur­
meltiere, Bisamratten und anderer 
Arten von Wildtieren auf dem Ge­
werbeniveau ergriffen.

Verstärkt worden ist der Schutz 
seltener Wildticre, wie der Kulan, 
der Argali, die persische Gazelle 
und andere, die von der Gefahr des 
Verschwindens bedroht werden. Zu 
diesem Zweck ist das Rote Buch 
der Kasachischen SSR geschaffen 
und herausgegeben w o r- 
den, auch wird allerorts unter Teil­
nahme der Öffentlichkeit große 
Aufklärungsarbeit geleistet.

Der vom Ministerrat der Republik 
der laufenden Tagung des Obersten 
Sowjets unterbreitete Entwurf des 
Gesetzes der Kasachischen SSR 
„Über den Schutz und die Nutzung 
der Tierwelt" ist berufen, die 
rechtsmäßige Regelung der Bezie­
hungen, die mit dem Schutz und 
der Nutzung der Wildtiere ver­
bunden sind, zu ordnen und die 
in diesem Bereich gültige Gesetz­
gebung zu systematisieren,

lm Entwurf sind die Hauptforde­
rungen an den Schutz und die 
Nutzung der Tiere formuliert, es 
wird betont, daß die Tierwelt 
Staatseigentum und Gemeingut 
des ganzen Sowjetvolkes ist, sind 
die Organe der Staatsverwaltung 
und der Kompetenzbereich der 
Vollzugskomilees der örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten, die 
Beteiligung der gesellschaftlichen 
Organisationen und der Bürger an 
der Durchführung der Maßnahmen 
zu deren Schutz und Nutzung be­
stimmt.

Es wird ausführlich reglemen­
tiert, wer zur Nutzung der Tier­
welt berechtigt ist, es werden die 
Nutzbedingungen, die Grund­
rechte und -pflichten der Nutznie­
ßer, die Ursachen und die Ordnung 
der Einstellung dieser Nutzung 
bestimmt. Es wird die Klassifizie­
rung der Arten der Nutzung der 
Tierwelt angeführt — Jagd und 
Fischfang zu wissenschaftlichen, 
kulturellen, ästhetischen, Erzie- 
hungs- und anderen Zwecken. Da­
bei wird unterstrichen, daß die 
staatlichen, genossenschaftlichen 
und anderen gesellschaftlichen Be­
triebe, Institutionen und Organisa­
tionen. denen das Recht zur Nut­
zung der Jagdgründe oder Gewer- 
bcabschnitte der Fischgewässer 
eingeräumt wird, verpflichtet sind, 
komplexe Maßnahmen zum Schutz 
und zur Reproduktion der Wildtiere 
zu ergreifen. Ein besonderer Ab­
schnitt ist dem Schutz der Tierwelt 
gewidmet.

Erstmalig wird die Ordnung des 
Kollcktionierens von Objekten der 
Tierwelt festgelcgt, die Ordnung der 
staatlichen statistischen Erfassung 
der Tierwelt und der Führung des 
staatlichen Katasters der Tiere so­
wie die Ordnung der Kontrolle des 
Schutzes und der Nutzung der 
Tierwelt vervollkommnet, es wurden 
die Organe bestimmt, die die Kon­
trolle verwirklichen, sowie deren 

Aufgaben und Rechte, die Ordnung 
der Beilegung von Streitigkeiten in 
Fragen des Schutzes und der Nut­
zung der Tierwelt, die Verantwor­
tung für die Verletzung der Ge­
setzgebung über Schutz und Nut­
zung der Wildtiere und die Ord­
nung des Abschlusses internatio­
naler Verträge.

Waren bis jetzt durch Beschlüs­
se und Bestimmungen nur Säuge­
tiere, Vögel und Fische umfaßt, auf 
die Gewerbejagd betrieben wurde, 
so verbreitet sich jetzt das Gesetz 
auf alle Vertreter der Tierwelt, 
darunter auch auf alle Arten der 
Wirbeltiere und Wirbeliosen, die 
im Leben der Menschen von großer 
Bedeutung sind und auf die keine 
Gewerbejagd betrieben wird.

Die Entwürfe der Gesetze „Über 
den Schutz der Atmosphäre" und 
„Über den Schutz und die Nutzung 
der Tierwelt" wurden vorbereitet 
unter Berücksichtigung der neue­
sten wissenschaftlichen Erkennt­
nisse und der Erfahrungen der 
rechtlichen Regelung der Beziehun­
gen auf dem Gebiet der Nutzung 
und des Schutzes der Naturobjekte. 
Sie sind nicht nur auf die Lösung 
der gegenwärtig aufkommenden 
Probleme gezielt, verbunden mit 
dem Schutz der Atmosphäre, mit 
dem Schutz und der Nutzung der 
Tierwelt, sondern schaffen auch 
eine zuverlässige Rechtsgrundlage 
für den darauffolgenden effektiven 
Umweltschutz sowie zur Erhaltung 
der günstigen Lebensbcdlngungen 
für die künftigen Generationen.

Die örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten, die Ministerien und 
Ämter, die Betriebe und Organisa­
tionen müssen mehr Aufmerksam­
keit den Fragen des Naturschutzes 
schenken, die erforderlichen Maß­
nahmen einleiten, um der Verunrei­
nigung der Umwelt voi zubeugen, 
damit die Tierwelt erhalten bleibt 
und sich weiterentwickelt, strikter 
die Kontrolle des Umweltschutzes 
verwirklichen.

Weitgehende Vollmachten wer­
den durch die Gesetzentwürfe den 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten und deren Vollzugskomitees 
eingeräumt, die bei der Verwirkli­
chung der staatlichen Kontrolle des 
Schutzes der Atmosphäre, des 
Schutzes und der Nutzuhg der 
Tierwelt, bei der Gewährleistung 
einer strikten und unentwegten 
Realisierung der Forderungen der 
Gesetze durch sämtliche Betriebe, 
Organisationen, Institutionen und 
Bürger eine wichtige Rolle zu spie­
len haben.

Die Realisierung der genannten 
Vollmachten durch die örtlichen 
Sowjets wird zu einem effektiveren 
Schutz der Atmosphäre, zum 
Schutz und zur haushälterischen 
Nutzung der Tierwelt beitragen.

Die Verabschiedung der Geset­
ze der Kasachischen SSR „Über 
den Schutz der Atmosphäre" und 
„Uber den Schutz und die Nutzung 
der Tierwelt" wird der weiteren 
Entwicklung und Vervollkomm­
nung der Naturschutzbeziehungen, 
der Erhaltung und Mehrung der 
Naturschätze unserer großen Hei­
mat dienen.

Von den Gesetzentwürfen «Über den Schutz der Atmosphäre» 
und «Uber den Schutz und die Nutzung der Tierwelt»

Korreferat des Vorsitzenden der Kommission für Naturschutz und rationelle Nutzung 
der Naturressourcen im Obersten Sowjet der Kasachischen SSR und Deputierten G. I. P1R0SHNIK0W

Genossen Deputierte! In unserem 
Lande wird für die rationelle Nut­
zung der Naturressourcen, für den 
Schutz der Natur und ihre Verbes­
serung alles Mögliche getan. Im 
Artikel 18 der Verfassung der 
UdSSR heißt es: „lm Interesse der 
heutigen und kommender Genera­
tionen werden in der UdSSR die 
erforderlichen Maßnahmen zum 
Schutz und zur wissenschaftlich be­
gründeten. rationellen Nutzung des 
Bodens und der Bodenschätze, der 
Wasserressourcen, der Pflanzen- 
und Tierwelt, zur Reinhaltung der 
Luft und des Wassers, zur Gewähr­
leistung der Reproduktion der Na­
turreichtümer und zur Verbesse­
rung der Umwelt des Menschen 
getroffen."

Zur umsichtigen und sorgsamen 
Nutzung der Naturreichtümer ha­
ben die Mittel des Rechtschutzes 
beizutragen. In den letzten Jahren 
sind In der Republik mehrere wich­
tige Gesetzgebungsakte verab­
schiedet worden, welche die Haupt­
richtungen des gesetzlichen Schut­
zes der Naturreichtümer bestimmt 
haben. Dazu gehören die Grundla­
gen der Boden-, der Wasser- und 
der Waldgesetzgebung, der Gesetz­
gebung üuer das Erdinnere und 
andere gesetzliche Akte. Die der 
heutigen Tagung des Obersten 
Sowjets der Republik zur Erörte­
rung unterbreiteten Gesetzentwürfe 
der Kasachischen SSR „Über den 
Schutz der Atmosphäre" und „Über 
den Schulz und die Nutzung der 
Tierwelt" sind von großer allgc- 
meinstaatlicher Tragweite und bc- 

i rufen, edlen und humanen Zielen 
I zu dienen. Sie sind auf den Schutz 
! der Atmosphäre, der Fauna und 
i Flora um uns sowie auT die Erhal­
tung der Gesundheit der heutigen 
und vieler kommender Generationen 
gerichtet.

Kurzfassung

Die Entwürfe bestimmen die Auf­
gaben der Republikgesetzgebung 
im Bereich des Schutzes der At­
mosphäre sowie des Schutzes und 
der Nutzung der Tierwelt, sehen 
die Abgrenzung der Kompetenzen 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR in diesen Fragen vor, legen 
das System der staatlichen Lei­
tungsorgane auf diesen Gebieten 
fest und verankern die Bestim­
mung darüber, daß die sämtlichen 
Maßnahmen zum Schutz der At­
mosphäre. zum Schulz und zur 
Nutzung der Tierwelt auf der Plan­
grundlage verwirklicht werden.

Die Gesetzentwürfe sind in vol­
lem Einklang mit den Gesetzen 
der UdSSR „Über den Schutz der 
Atmosphäre" und „Über den Schutz 
und die Nutzung der Tierwelt" er­
arbeitet worden. Die Normen der 
Unionsgesetze reproduzierend, ent­
halten die Entwürfe zugleich viele 
Momente, die in die Kompetenz der 
Kasachischen SSR lallen.

Der Gesetzentwurf „über den 
Schutz der Atmosphäre" erfaßt ei­
nen breiten Komplex von Forderun­
gen, die auf die Reinhaltung und 
die Zustandsvcrbesscrung der At­
mosphäre, auf die Verhütung und 
Beseitigung der für sie schädlichen 
physischen Einwirkungen gerichtet 
sind. Diese Forderungen, die in er­
ster Linie den Gesundheitsschutz 
der Menschen zum Ziele haben, be­
rücksichtigen gleichzeitig die In­
teressen des Schutzes von Volks- 
wirtschaftsobjekten, der Fauna und 
Flora.

Der Entwurf verpflichtet die Be­
triebe, Anstalten und Organisatio­
nen, deren Produktion mit Aus­
würfen von Schmutzstoffen in die 
Atmosphäre verbunden ist, organi­
satorisch- wirtschaftliche techni­
sche und andere Maßnahmen zum 
Schutz der Atmosphäre einzulei- 
lcn, setzt Bedingungen voraus, die 

bei der Lokalisation, Projektierung, 
Errichtung und Inbetriebnahme 
neuer und zu rekonstruierender 
Werke, Anlagen und anderer Ob­
jekte erfüllt werden müssen. Dazu 
gehören nämlich die Abscheidung, 
Verwertung sowie Entgiftung der 
Schadstoffe und Abfälle oder die 
volle Ausschließung des Auswurfs 
von Schmutzstoffen. Hierbei darf, 
wie im Entwurf vermerkt wird, die 
Gesamtmenge der Auswürfe in die 
Atmosphäre sowie schädlicher 
physischer Einflüsse seitens der in 
Projektierung begriffenen, beste­
henden und für den künftigen 
Bau geplanten Betriebe, Anlagen 
und anderen Objekte die Normative 
der zulässigen Konzentration der 
Schmutzsloffc in der Atmosphäre 
und den Grad der schädlichen Ein­
wirkungen auf sie nicht übertref­
fen.

lm Gesetzentwurf „Über den 
Schutz und die Nutzung der Tier­
welt" wird unterstrichen, daß die 
Fauna in der UdSSR zum Staatsei­
gentum. zum Gemeingut des gan­
zen Sowjetvolkes gehört und daß 
die Hauptanforderung des Gesetz­
entwurfs in der Gewährleistung ih­
res effektiven Schulzes und ratio­
neller Nutzung, in der Erziehung 
der sowjetischen Menschen im 
Geiste eines wirtschaftlichen und 
humanen Verhaltens zu ihr be­
sieht.

Die Aufgaben der Republikge­
setzgebung auf diesem Gebiet 
markierend, sieht der Entwurf 
die Verwirklichung eines ganzen 
Maßnahmenkomplexes zur wissen­
schaftlich begründeten und ratio­
nellen Nutzung der Tierwelt vor 
im Interesse der heutigen und 
kommender Generationen unter ak­
tiver Teilnahme staatlicher sowie 
gesellschaftlicher Organisation und 
der Bürger. Der Entwurl logt fest, 
daß während der Planung und 

Verwirklichung der Maßnahme!), 
die auf den Lebensraum der Tiere 
und den Zustand der Tierwelt ein­
wirken können, die Erhaltung der 
artenmäßigen Vielfalt der Tiere 
unter den Verhältnissen der natür­
lichen Freiheit, der Schutz ihrer 
Umwelt, ihrer Verrnehrungsbedin- 
gungen und der Migrationswege, 
die Erhaltung der Ganzheit Ihrer 
Naturgemeinschaften, die Rege­
lung des Tierbeslandes zwecks Ge­
sundheitsschutz der Bevölkerung 
und Verhütung der Verluste der 
Volkswirtschaft zu gewährleisten 
sind. Besondere Maßnahmen wer­
den zum Schutz der seltenen und 
vom Ausslerben bedrohten Tierar­
ten vorgemerkt.

Genossen Deputierte! Die Stän­
digen Kommissionen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
für Naturschutz und rationelle 
Nutzung der Naturressourcen, für 
Gesetzgebungsvorschläge, für Ge­
sundheitsschutz und Sozialfürsor­
ge, für Industrie, für Verkehrs-, 
Straßen- und Nachrichtenwesen 
sowie für Landwirtschaft haben 
die genannten Gesetzentwürfe er­
örtert und sie als Ganzes gebil­
ligt.

Zugleich hielten die Kommissio­
nen es für zweckmäßig, die Entwür­
fe durch einzelne Leitsätze zu er­
gänzen und einige redaktionelle 
Präzisier,ung vorzunehmen.

Die Kommissionen haben die 
große Rolle der Kasachischen Ge­
sellschaft für Naturschutz in der 
Realisierung der Maßnahmen zum 
Schutz der Atmosphäre berücksich­
tigt und den Gesetzentwurf „Über 
den Schutz der Atmosphäre" durch 
den Artikel 10 ergänzt, der die 
Aufgaben dieser Gesellschaft um- 
reißt.

Zwecks Vorbeugung der Ver­
schmutzung der Atmosphäre durch 
Abgase ist In diesen Gesetzent­

wurf der Artikel 28 eingeführt 
worden, der den örtlichen Sowjets 
der Volksdep'utiei\ten das Recht 
einräumt, jeglichen Verkehrsmitteln 
die Einfahrt in bestimmte Zonen, 
Wohnkomplexe, Orte für Erholung 
und Tourismus gemäß den Vor­
schriften der Gesetzgebung zu ver­
bieten.

Die Kommissionen sind der An­
sicht, daß unter den Maßnahmen 
zur Verhütung, Verringerung und 
Beseitigung schädlicher Lärmein­
wirkungen auch die Lokalisierung 
von solchen Lärm und Vibratio­
nen verursachenden Handelsbe­
trieben, Gaststätten, Reparatur­
werkstätten und anderen Objekten 
außerhalb der Wohnzone vorzusc- 
hen sind. Im Zusammenhang damit 
haben sie Ergänzungen in den Ar­
tikel 30 eingetragen.

Wie bereits gesagt, sind im Ge­
setzentwurf Maßnahmen zur Ver­
hütung der Atmosphärenverschmut­
zung bei der Lokalisierung neuer 
und in Rekonstruktion begriffener 
Betriebe, Anlagen und anderer 
Objekten vorgemerkt, die den Zu­
stand der Atmosphäre beeinflussen, 
lm Zusammenhang damit ist der 
Artikel 34 aufgenommen worden, 
der die Ordnung der Einreichung 
von Vorschlägen und ihrer Erörte­
rung zur Verteilung der genannten 
Objefttc auf dem Territorium der 
Republik vorsieht.

In den Entwurf sind die Arti­
kel 57 und 58 eingetragen, die die 
Ordnung der Beilegung der Kon­
flikte zwischen staatlichen und ge­
sellschaftlichen Organisationen in 
verschiedenen Gebieten der Re­
publik sowie zwischen staatlichen 
und gesellschaftlich^) Oiganisatio- 
nen im Rahmen eines Gebiets in 
Fragen des Schutzes der Atmosphä­
re regeln.

Dem Gesetzentwurf „Über den 
Schutz und die Nutzung der Tier­
welt" haben die Kommissionen 
folgende Ergänzungen zugeführt. 
Hinzugekommen ist der Artikel 8, 
in dem unterstrichen wird, daß zu 
den speziell bevollmächtigten 
Slaalsverwaltungsorganer. auf dem 
Gebiet des Schutzes und der Rege­
lung der Nutzung der Tierwelt auf 
dem Territorium der Kasachischen 
SSR das Ministerium für Land­
wirtschaft der UdSSR, das Ministe­
rium für Fischwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Fisch­
wirtschaft der Kasachischen SS*R, 
die Hauptverwaltung der Schonre- 
vicre und Jagdwirtschaften des Mi­
nisterrats der Republik im Rahmen 
ihrer Kompetenzen gehören.

Ein wichtiger Platz wird im Ge­
setzentwurf der Teilnahme der ge­
sellschaftlichen Organisationen an 
der Verwirklichung der Maßnahmen 
zum Schutz und der Nutzung der 
Tierwelt eingeräumt. In Ent­
wicklung dieses Leitsatzes haben 
die Kommissionen es für zweck­
mäßig gehalten, den Artikel 12 
einzuschließen, der die Teilnahme 
der Kasachischen Gesellschaft für 
Naturschutz an der Realisierung 
der Maßnahmen für Schutz und 
Nutzung der Tierwelt versieht. Sie 
haben den Entwurf auch um die 
Artikel 16 und 17 über den gesell­
schaftlichen Fischereischutz und 
die gesellschaftliche Jagdinspektion 
ergänzt.

Der Artikel 22 des Entwurfs ist 
um einen zweiten Teil eigänzt wor­
den .der den Gebrauch bestimmter 
Jagdwaffen und -verfahren beim 
massenhaften Erwerb dei Tiere ver­
bietet.

In den Entwurf wurde der Ar­
tikel 24. der die Ordnung der 
Einräumung des Recht.* , aui Füh­
rung einer Jagdw irbchalt aul 

Jagdgründen reglementiert, und 
der Artikel 25 eingeiügt der die 
Rechte und Pflichten der Betriebe, 
Institutionen und Organisationen, 
die eine Jagdwirtschaft führen, be­
stimmt.

Im Artikel 28 wird das Recht der 
staatlichen, genossenschaftlichen 
und anderen gesellschaftlichen Be­
triebe, Institutionen und Organisa­
tionen auf Fischereigewerbe und 
auf den Gewerbefang von Wasser­
wirbellosen und Meeressäugetieren 
auf Gewerbeabschnitten der Fisch­
teiche vorgesehen. Zwecks Rege­
lung der Führung der erwähnten 
Gewerbearten ist der Artikel 28 um 
einen zweiten Absatz ergänzt wor­
den, der die Ordnung der Zutei­
lung von Fischgewerbeabschnitten 
dafür festlegt.

Von den Komissionen wurden 
auch die Artikel 30, 34 und 36 in 
den Gesetzentwurf aulgenommen, 
die die Regelung des Sports- und 
Ainateurangelns sowie die Ord­
nung der Nutzung der Tierwelt zu 
wissenschaftlichen, Kultur-, Bil- 
dungs-, erzieherischen und ästheti­
schen Zwecken ohne Entfernung 
der Tiere aus Ihrem natürlichen 
Milieu und die Ordnung der Nut­
zung zu gleichen Zwecken mit Ent­
fernung der Tiere aus ihrem natür­
lichen Milieu vorsehen.

Die ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR empfehlen, die Gesetze 
der Kasachischen SSR „Über den 
bchutz der Atmosphäre- und ..Über 
den Schutz und die Nutzung der 
rierwelt" mit den eingearbeiteten 
Ergänzungen und Korrekturen an- 
zunehmen. Die Verabschiedung die­
ser Gesetze wird dazu beitragen, 
die Reichtümer unserer Republik zu 
mehren, sie wird den edlen und hu­
manistischen Zielen des Schutzes 
der Umwelt der Menschen dienen.
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„Uber die
Vom Entwurf des Gesetzes der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

Gerichtsverfassung der Kasachischen SSR“ und „Über die Bestätigung l 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR“

der Erlasse
Qonosscn Deputierte! Dor XXVI. 

Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion Halden Or­
ganen der Justiz, der Staatsanwalt­
schaft, des Inneren und den Ge­
richten große .Aufgaben zur weite­
ren Festigung der Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung gestellt. „Das 
sowjetische Volk", so sagte Genos­
se L. I. Breshnew in seinem Re­
chenschaftsbericht an den Partei­
tag, „fordert mit Recht daß ihre 
.Arbeit durch maximale Effektivität 
gekennzeichnet ist, damit jedes 
vergehen ordnungsgemäß unter­
sucht wird und die Schuldigen ih­
re verdiente Strafe erhalten.“

Bei der Erfüllung dieser .Aufga­
ben kommt den Gerichten eine be­
stimmte Rolle zu. Die Forderung 
nach Erhöhung der Effektivität der 
Tätigkeit der Justlzorganc ist mit 
dem Ausbau und der Vervoll­
kommnung der Gesetzgebung, die 
die Fragen der Organisierung der 
Ausübung der Rechtssprechung re­
gelt, organisch verbunden.

Heute wird Ihnen zur Prüfung 
der Entwurf des Gesetzes der Ka­
sachischen Sozialistischen Sowjet­
republik über die Gerichtsverfas­
sung der Kasachischen SSR vor­
gelegt, der auf die weitere Ver­
vollkommnung der Tätigkeit der 
Gerichte der Republik gerichtet 
Ist. Das Ist ein weiterer ? der in 
Erfüllung des vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Republik be­
stätigten Plan* der Arbeitsorgani­
sation zur Abstimmung der Gesetz­
gebung mit der Verfassung der 
Kasachischen SSR vorbereitet wur­
de.

Der Gesetzentwurf enthält bei 
gleichzeitiger Beibehaltung der 
bewährten Normen des Gesetzes 
über die Gerichtsverfassung der 
Kasachischen SSR. das 1959 ange­
nommen worden Ist, eine Reihe von 
Normen, die sich unmittelbar aus 
der Verfassung der UdSSR. der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
und den Grundlagen der Gesetzge­
bung der Union und der Unionsre­
publiken über die Gerichtsverfas­
sung in der UdSSR ergeben.

Bei der Festigung der Aufga­
ben der Gerichte zur Ausübung 
der Rechtssprechung wird im Ent­
wurf angeführt, daß deren Tätig­
keit auf den Schutz der in der 
Verfassung der. UdSSR und der 
Verfassung der Kasachischen SSR

Kurzfassung
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verankerten Gesellschaftsordnung, 
ihres politischen und ökonomischen 
Systems, der sozialökonomischen, 
politischen und persönlichen Rech­
te und Freiheiten acr Bürger, der 
Keeme und gesetzlichen In.ercssen 
der staatlichen Betriebe, Einrich­
tungen und Organisationen vor 
jeglicher Art von Uoergrnten gc- 
ricnict sein muß. Der Entwurf legt 
fest, daß die Rechtssprechung in 
der Kasachischen SSR auf acr Ba­
sis der Gleichheit der Bürger vor 
dem Gesetz und dem Gericht un- 
auiningig von der Hcrxunlt, der 
sozialen Stellung, den Vermögens­
verhältnissen, der nationalen und 
Rassenzugehörigkeil, des Ge­
schlechts, der Bildung, der Spra­
che, der Konfession, acr Art und 
des Charakters der Tätigkeit, des 
Wohnortes und anderen untsidnuen 
ausgeübl wird. Die Büiger haben 
das Recht auf gerichtlichen Schutz 
gegen Angriffe auf ihre Ehre und 
Würde, auf ihr Leben und ihre Ge­
sundheit, auf ihre persönliche Frei­
heit und Ihr Vermögen.

Im Entwurf werden die Grund­
prinzipien der Rechtssprechung 
ausführlich dargelcgt. Sic wird in 
voller Übereinstimmung mit der 
Gesetzgebung ausgeübt. Zivil- und 
Sirafsackcn werden In allen Be­
richten kollegial, in der Re­
gel, in offenen Gerichts­
verhandlungen, behandelt, die 
Richter und Volksbelsitzcr sind 
unabhängig und unterstehen nur 
dem Gesetz, bei der Rechtsspre­
chung stehen ihnen gleiche Rechte 
zu.

Im Entwurf ist die verfassungs­
mäßige Vorschrift verankert, daß 
sich das Gerichtssystem der Kasa­
chischen SSR aus dem Obersten 
Gericht der Kasachischen SSR, den 
Gebietsgerichten und dem Alma- 
Aiacr Stadtgericht, den Rayon- 
volk5gcrichten (Stadls olksgcrich- 
ten) zusammensetzt, detailliert 
werden die Befugnisse dieser 
Gerichte, ihrer Vorsitzenden, stell­
vertretenden Vorsitzenden, Präsi­
dien und Gerichtskollegien sowie 
des Plenums des Obersten Ge­
richts der Kasachischen SSR fest­
gelegt.

Als Erweiterung der demokrati­
schen Prinzipien der Gerichtstätig­

keit sicht der Gesetzentwurf vor, 
daß die Richter und Volksbeisit­
zer vor den Wählern oder deren 
gewählten Organen Rechenschaft 
ablcgen. Die Gebiclsgerichtc und 
das Alma-Ataer Stadtgericht legen 
mindestens einmal Im öcfugniszcil- 
raum über ihre Tätigkeit vor den 
Gcbiclssowjets und dem Alma-Ata- 
er Stadtsowjet der Volksdeputier­
ten Rechenschaft ab und berichten 
systematisch darüber vor den ent­
sprechenden Sowjets der Volks- 
depuUcrlcn. Das Oberste Gericht 
der Kasachischen SSR legt eben-; 
falls mindestens einmal im Bcfug\ 
niszeltraum einen Bericht über 
seine Tätigkeit beim Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR vor 
und berichtet systematisch darüber 
vor dem Präsidium del Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR.

Besondere Aufmerksamkeit gilt 
im Entwurf der Tätigkeit der Ge­
richte zur Erforschung und Verall­
gemeinerung der Gerichlspraxis, 
der Analyse der Gerichtsstatistik, 
der Organisation der Arbeit zur 
Propaganda des Rechtswissens, 
zur Erläuterung der Gesetzgebung 
und zur Teilnahme von Vertretern 
gesellschaftlicher Organisationen 
und Arbcitskollcktive an Gerichts­
verfahren.

Der Entwurf des Gesetzes über 
die Gerichtsverfassung ist von der 
Kommission für Gesetzgebungs­
vorschläge des Obersten Sowjets 
der Republik und des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR erörtert und gebilligt 
worden.

Die Verabschiedung des Gesetzes 
über die Gerichtsverfassung der 
Kasachischen SSR wird die weite­
re Verbesserung und Steigerung 
der Qualität der Tätigkeit der Ge­
richte der Republik und die Festi­
gung der gesamten sozialistischen 
Gesetzlichkeit fördern. Die Depu­
tierten verfügen über den Entwurf 
des Gesetzes über die Gerichtsver­
fassung der Kasachischen SSR.

Ihnen wird gleichzeitig zur Er­
örterung der Entwurf des Be­
schlusses des Obersten Sowjets der 
Republik unterbreitet, der den Vor­
schlag enthält,'das Gesetz über 
die Gerichtsverfassung ab l. Juli 
I98l in Kraft zu setzen.

In der Periode nach der zwei­
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der zehnten 
Legislaturperiode, die im Novem­
ber vorigen Jahres stallfand, faßte 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR Er­
lasse, die laut Artikel I09 der Ver­
fassung der Kasachischen SSR 
vom Obersten Sowjet der Republik 
zu bestätigen sind. Ich wurde be­
auftragt, Sic über diese Erlasse zu 
informieren.

Zur besseren Organisation der 
Produktion, Erfassung. Verarbei­
tung, Lagerung und Realisierung 
von Obst und Gemüse, Weintrauben 
und Kartoffeln gründete das Prä­
sidium des Obersten Sowjets durch 
den Erlaß vom 19. Januar I98l 
das Unions - Republikministerium 
für Obst- und Gemüsewirtschaft 
der Kasachischen SSR. Neben der 
Bestätigung des erwähnten Be­
schlusses wird beantragt, in den 
.Artikel 24 des Gesetzes über den 
Ministerrat der Kasachischen SSR, 
der das Verzeichnis der Unions­
und Republikministerien enthält, 
die entsprechenden Ergänzungen 
einzutragen.

In dieser Periode verabschiedete 
das Präsidium des Obersten So­
wjets eine Reihe von Beschlüssen, 
die auf die weitere Vervollkomm­
nung der Gesetzgebung der Repu- 
b ik zielen.

Am 2l. November I980 wurde der 
Erlaß über die Eintragung von 
Veränderungen und Ergänzungen 
in die Zivilprozeßordnung der Ka­
sachischen SSR verabschiedet. Im 
Erlaß wird eine Erweiterung der 
Teilnahme der Öffentlichkeit an 
den Gerichtsverhandlungen vorge­
sehen, präziser formuliert sind die 
Artikel über die ressortmäßige Zu­
ordnung von Zivilfällen, über die 
Gleichheit der Bürger vor Gesetz 
und Gericht, über die Höhe der 
Staatsgebühren und andere. Das 
Gesetzbuch Ist durch die neuen Ar­
tikel 28I —I und 333—I ergänzt 
worden, die die Termine der Ver­
handlung »<»n FF! len in Berufungs­
instanzen und die Ordnung der 
Überprüfung von Urteilen, Be­
schlüssen und Verordnungen durch 
Gerichte auf Grund ncucrmiltcltcr 
Umstände festsetzen.

Laut Erlaß vom 25. März I98l 
hat das Präsidium des Obersten 
Sowjets administrative Verantwor­
tung der Bürger für eigenmächti­
gen Anschluß an die Gasversor- 
gungssystemc eingeführt. Der Er­
laß sieht vor, Bürgern, die am ei­
genmächtigen Anschluß an die 
Gasversorgungssysteme der Häu­
ser und Wirtschaftsbauten, die sich 
in ihrem persönlichen Besitz befin­
den, schuldig sind, eine Strafe von 
IO Rubel und bei wiederholtem 
Begehen solcher Handlungen — 
bis zu 30 Rubel unter Konfiszie­
rung der gesetzwidrig montierten 
gasnulzenden Ausrüstungen aufer- 
lcgt wird. Neben der Entrichtung 
der Geldstrafe sind die Schuldigen 
auch verpflichtet, den zugefügten 
materiellen Schaden zu begleichen.

Zur Verstärkung der Bekämp­
fung der Feuersbrünste, die der 
Volkswirtschaft einen bedeutenden 
Schaden zufügen, hat das Präsi­
dium des Obersten Sowjets am 25. 
März I98I einen Erlaß angenom­
men, mit dem er die strafrechtliche 
Verantwortung für die Verletzung 
der Brandschutzvorschriften er­
härtet und im Zusammenhang da­
mit die nötigen Ergänzungen und 
Änderungen in das Strafgesetz­
buch und in die Strafprozeßord­
nung der Kasachischen SSR einge­
tragen hat.

In Übereinstimmung mit der 
Unionsgesetzgebung hat das Prä­
sidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR durch einen Er­
laß vom 25. März I98l Änderun­
gen und Ergänzungen in die Arti­
kel 98 und 99 der Grundlagen der 
Bodengesetzgebung der Kasachi­
schen SSR eingebracht, die die 
Ordnung der Zuteilung von Land­
stücken für Heumahd und Viehwei­
den den Kolchoshöfen sowie Bür­
gern, die auf dem Lande wohnen, 
reglementieren.

Genossen Deputierte! Jm Zusam­
menhang mit dem Übergang der 
Genossin Abajewa, Nikara Baki- 
rowna, auf eine andere Arbeit hat 
das Präsidium des Obersten 
Sowjets sie durch einen Er­
laß vom 17. November 1980 ih­
rer Pflichten als Sekretär des 
Präsidiums dos Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR enthoben.

Auf Antrag des Vorsitzenden 
des Ministerrats der Kasachischen 
SSR hat das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der Republik im Zeit­
raum zwischen den Tagungen Er­
lasse über die Amtsentbindung und 
Ernennung einzelner Personen an­
genommen, die zur Regierung der 
Republik gehören. Diese Erlasse 
werden Ihnen ebenfalls zur Bestä­
tigung vorgelegt.

Am 8. Januar 198I wurde der 
Erlaß über die Ernennung des Ge­
nossen Muchamcd-Rachimow, Tau- 
fik Galcicwitsch, zum Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Minister­
rats der Kasachischen SSR und 
Vorsitzenden der Staatlichen Plan­
kommission der Kasachischen SSR 
angenommen.

Durch einen Erlaß vom 24. De­
zember 1980 hat das Präsidium des 
Obersten Spwjets Genossen Takc- 
shanow, Sauk Temirbajcwitsch, 
zum Minister für NE-Metallurgic 
der Kasachischen SSR ernannt und 
ibn seiner Pflichten als Stellver­
tretender Vorsitzender des Mini­
sterrats der Kasachischen SSR und 
als Vorsitzender der Staatlichen 
Plankommission der Kasachischen 
SSR enthoben. Zugleich wurde ein 
Erlaß über die Befreiung des Ge­
nossen Nagibin, Wladimir Dmitrije­
witsch, von seinen Pflichten als Mi­
nister für NE-Metallurgie der Ka­
sachischen SSR im Zusammenhang 
mit seinem Übergang auf eine an­
dere Arbeit angenommen.

Durch Erlasse vom I9. Januar 
198I hat das Präsidium des Ober­
sten Sowjets Genossen Baishanow, 
Sabit Mukanowitsch, zum Minister 
für Nachrichtenwesen der Kasa­
chischen SSR ernannt und Genos-. 
sen Jelibajew, Abdurasak Alpisbaje- 
witsch, im Zusammenhang mit sei­
nem Übergang in den Ruhestand 
dieser Pflichten enthoben.

Durch einen Erlaß vom selben 
Tag wurde Dshcrembajew, Jershe- 
pai Ischmctowitsch, zum Minister 
für Obst- und Gemüsewirtschaft 
der Kasachischen SSR ernannt.

Ant 29. Januar 198I wurden Er­
lasse angenommen über die Ernen­
nung des Genossen Bckbulatow, 
Chamil Chairi'|lowitsch, zum Mini­
ster für Kraftverkehr der Kasachi­
schen SSR und über die Enthebung 
des Genossen Gontscharow, Leonid 

Borissowitsch, dieses Amtes im Zu­
sammenhang mit seinem Übergang 
in den Ruhestand.

Am 3I. März 198I wurden Erlas­
se angenommen über die Ernen­
nung des Genossen Sulejmenow, 
Olshas Omarowitsch, zum Vorsit­
zenden des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für Film­
kunst und über die Enthebung der 
Genossin Galimshanowa, Ljaila Ga- 
lijewna, dieses Amtes im Zusam­
menhang mit ihrem Übergang In 
den Ruhestand.

Laut Erlaß vom I4. April I98l 
hat das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Ge­
nossen Tanzjura, Nikolai Dmitrije­
witsch, zum Minister für Lebens­
mittelindustrie der Kasachischen 
SSR ernannt. Zugleich wurde ein 
Erlaß angenommen über die Ent­
bindung des Genossen Nadanba- 
jew, Bukejlen Tumabajcwitsch, die­
ser Pflichten im Zusammenhang 
mit dem Übergang auf eine andere 
Arbeit-.

Gemäß dem Artikel 13 des Geset­
zes der UdSSR über die Volkskon­
trolle in der UdSSR legt das Prä­
sidium des Obersten Sowjets IhneD 
zur Bestätigung die* am 30. Januai 
I98l angenommenen Erlasse vor 
über die Einführung des Genossen 
Tschulanow, Bulat Gabduloyvitsch, 
in den Bestand des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR und über die Befreiung des 
Genossen Shakejew, Aidarchan 
mekowitsch, von diesen Pfllcli..

Ihnen werden zur Bestätigung 
auch die Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets vom 1. Juni 
1981 über Entbindung des Genos­
sen Mynbajew, Kair Jcrdcmbaje- 
witsch, seiner Pflichten als Vorsit­
zender des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR und vom 7, Mai 
1981 über die Entbindung au Ge­
nossen Jesmagarnbetow, Ramasan 
Jesmagambetowitsch, seiner Pflich­
ten als Mitglied des Obersten Ge­
richts der Kasachischen SSR vor­
gelegt. Die Genossen K. J. Mynba­
jew und R. J. Jesmagarnbetow 
wurden ihres Amtes enthoben im 
Zusammenhang mit ihrem Über­
gang auf eine andere Arbeit

Genossen Deputierte! Sie besitzen 
die Gesetzentwürfe und Beschlüsse 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über die Bestätigung 
der besagten Erlasse. Das Präsidi­
um des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR bittet, sie zu bestä­
tigen.

Die Arbeit der Sowjets sachlicher und konkreter gestalten
(Schluß. Anfang S. 1)

Menschen, dessen Herz von den er­
hebenden Zellen der Dokumente dos 
Parteiforums unberührt geblieben 
wäre. In dem Bestreben, mit Taten 
auf den Appell der Partei zu rea­
gieren, verstärken die Kollektive der 
Geologen und Bergarbeiter, der 
Aufbereiter und Hüttenwerker, der 
Bau- und Transportarbeiter, der 
Pflanzen- und Tierproduzenten ih­
ren Kampf um die Steigerung der 
Effektivität und Qualität der Arbeit, 
um die aktive Einbeziehung der in­
neren Reserven, um die sorgsame 
Nutzung der Ressourcen.

Die Sowjets der Voiksdepulierlen 
des Gebiets haben Kurs auf die 
weitere Erhöhung der Rolle und 
Kampfkraft all ihrer Glieder, auf 
die Entwicklung der Initiative und 
Verstärkung der Verantwortlichkeit 
jedes Deputierten genommen. Wir 
stimmen voll und ganz zu, daß bei 
uns in einzelnen Vollzugskomitecs 
nur wenig Kontrolle über die Er­
füllung der übergeordneten und ei­
genen Beschlüsse ausgeübt wird, 
daß innerbetriebliche Reserven un­
genügend aufgedeckt werden.

Wir enthüllen die Ursachen für 
Versäumnisse und legen konkrete 
Wege zur Behebung von Mängeln, 
zur Vervollkommnung der Tätigkeit 
der Sowjets fest. Die Aufmerksam­
keit der Bauabteilungen lenken wir 
vor allem auf die Erfüllung der 
Wohnungsbaupläne, allerdings stets 
im Komplex mit allen notwendigen 
Objekten für soziale und kulturel­
le Zwecke in jeder Stadt und je­
dem Rayonzenlrum, jedem Dorf und 
jeder Siedlung. Gleichzeitig küm­
mern wir uns um die beschleunigte 
Lösung der Probleme der baulichen 
Gestaltung, um die bessere kom­
munale Betreuung der Bevölkerung, 
um die Hebung des Niveaus in der 
Arbeit von Verkehrs- und Fernmel­
dewesen.

Die Vollzugskomitees der Stadt-, 
Rayon-, Dorf- und Siedlungsso- 
wjcls, die Gebictsverwaltungen des 
Diensileislungswesens und des 
Handels sowie die Konsumgenos­
senschaft werden dafür sorgen, daß 
die Vorschriften des sowjetischen 
Handels nicht mehr verletzt, die 
Verkaufskultur erhöht, das Waren­
sortiment erweitert werden, sie 
werden den Mitarbeitern der 
Dienstleistungssphäre Verantwor­
tungsgefühl Tür den ihnen anver- 
Iraulen Bereich anerziehen.

Um den Beitrag des Gebiets zur 
Realisierung des Nahrungsmittel­
programms zu vergrößern, ist eine 
beträchtliche Erweiterung der Pro­
duktion tierischer Erzeugnisse vor­
gesehen. Wir beschleunigen den 
Übergang zu intensiven Aufzucht- 
und Mastverfahren der Tiere, die 
Einführung der komplexen Mecha­
nisierung arbeitsaufwendiger Pro­
zesse, wir festigen die Grundlage 
der Tierproduktion — die Futter­
basis. Geplant ist, den Bau von 
Kartoffellagerhallen, Frühbeeten 
und Gewächshäusern zu intensivie­
ren, die materiell-technische Basis 

der Landwirtschaftsbetriebe zu sta­
bilisieren. Auch eine so wichtige 
Reserve wie die Nebenwirtschaften 
von Industriebetrieben, Bau- und 
anderen Organisationen sowie die 
Privatwirtschaften der Bevölkerung 
wird genutzt.

Die Sowjets des Gebiets setzen 
sich immer aktiver ein für die er­
folgreiche Erfüllung der von der 
Partei gestellten Aufgaben.

„Im Betrieb, wo ich arbeite“, sagt 
die Deputierte W. A. Lytkina, Ope­
rator in der Erdölraffinerie von 
Gurjew, „ist weitgehend der sozia­
listische Wettbewerb um die er­
folgreiche Erfüllung der Pläne des 
(neuen Planjahrfünfts entfaltet. An­
gespannt wird um die Steigerung 
der Effektivität der Produktion und. 
um hohe Qualität der Erzeugnisse 
gekämpft. Wir haben das zehnte 
Planjahrfünft vorfristig erfüllt. Der 
ganze Produktionszuwachs ist 
durch die Steigerung der Arbeits­
produktivität erzielt worden, und 
der Anteil der Produktion mit dem 
staatlichen Gütezeichen ist gegen­
über dem Jahr 1975 auf das 7fache 
angewachsen. Vieles ist im Investi­
tionsbau zur Vergrößerung der 
Produktionsgrundfonds geleistet 
worden. Wir sind stolz, den ersten 
Kasachslancr Erdölkoks geliefert 
zu haben.

Dank dem ständigen Bemühen 
der Partei- und Sowjetorgane der 
Republik sind wir auch in der so­
zialen Entwicklung erfolgreich. Wir 
haben unser eigenes Beiriebssana- 
torium, eine Belriebspoliklinik, ein 
Pionierlager, ein Stadion, ein Kul­
turhaus, einen Heil- und Hygiene- 
Komplex. Auch die Betriebshilfs­
wirtschaft gewinnt an Kraft. Es ist 
das Fundament für eine Mastab­
teilung gelegt worden, dorthin 
werden Dampt- und Wasserleitun­
gen führen, man arbeitet an der 
Mechanisierung der Fullerzufuhr 
und zum Entmisten der Stallungen. 
Wir bitten die Staatliche Plankom­
mission der Republik, die Möglich­
keit zu erörtern, den Hilfswirt­
schaften eine größere Zahl von 
Landmaschinen und Ausrüstungen 
zuzulcilcn.

Leider haben wir an den Staat 
einen beachtlichen Teil leichter 
Erdölderivalc zu wenig geliefert. 
Das ist mit der Verringerung der 
Liefermengen von Rohöl verbunden, 
was die Senkung der Effektivität 
der Kapazitäten herbeiführte. Es ist 
notwendig, die Leistungsfähigkeit 
des Betriebs zu erweitern, ihn tech­
nisch umzurüsten und das Problem 
der Rohstofflieferung zu lösen.

Für die Bauleute auf dem Lande 
gibt es keine ehrenvollere und ver­
antwortlichere Aufgabe als die wei­
tere beschleunigte Entwicklung und 
Verstärkung der materiell-techni­
schen Basis der Landwirtschaft im 
Komplex mit sozialen und kulturel­
len Einrichtungen für die Dorf­
werktätigen, sagte in seiner Ar • 
spräche der Deputierte K. N. Mus­
sin, Minister für Landbauwescn 

der Republik. Im zehnten Planjahr­
fünft ist der Plan des Wohnungs­
baus vorfristig erfüllt worden. Die 
in Nutzung genommenen Geflügel­
fabriken, Milch- und Flelschkomple- 
xc. Getreidespeicher und Mischfut­
terfabriken sowie andere Betriebe 
sind hochmechanisiert und automa­
tisiert. In die Entwicklung der eige­
nen Prodiiktionsbasis sind 360 Mil­
lionen Rubel investiert worden, was 
den Mangel an Baumaterialien und 
Konstruktionen reduziert hat.

Der Redner unterstrich, daß das 
Bautempo hinter den wachsenden 
Ansprüchen der Dorfbewohner den- 
hoch zurückbleibt. Im Bericht und in 
den Ansprachen der Dëputiürten auf 
der Tagung wurde mit Recht die 
Notwendigkeit betont, die unvoll­
endete Bauproduktion zu reduzie­
ren, ihre Kosten zu senken und die 
Qualität zu steigern. Der effektivste 
Weg bei den kolossalen Kasachsla­
ncr Entfernungen und der Entle­
genheit der Neubauten ist die Ge­
währleistung der größtmöglichen 
Montierbarkeit der Fcrtigleile, die 
Steigerung ihres industriellen Ferti­
gungsgrads, die Reduzierung des 
Gewichts des Gebäudes, die ständi­
ge Vervollkommnung der Organisa­
tion des Produktionsprozesses. So­
wohl im Ministerium als auch in 
den Trusts ist ein Komplex von or- 
ganisationslechnischcn Maßnahmen 
erarbeitet und realisiert worden. Im 
Vergleich zum Jahr 1975 ist der Ar­
beitsaufwand bei der Erfüllung von 
Bau- und. Monlagcarbcitcn für I 
Million Rubel um 27,5 Prozent 
gesunken. Das ist erzielt worden 
dank der weitgehenden Verwen­
dung erleichterter Konstruktionen 
und effektiver Materialien, dank der 
Mechanisierung der Arbeiten, der 
Einführung fortgeschrittener Ar­
beitsverfahren.

Zur Gewährleistung der zuneh­
menden Arbeitsvolumen wird die 
Produklionsbasis ihre weitere Ent­
wicklung erfahren. Es ist vorge­
merkt, die bestehenden Betriebe, die 
Materialien und Fcrtigleile für das 
Landbauwesen liefern, zu rekon­
struieren und neue zu bauen. Ge­
meinsam mit den Parieikomitees 
und Sowjets der Voiksdepulierlen 
wird an der Verstärkung der Orga­
nisationen mit geringer Leistungs­
fähigkeit und an ihrer Vergröße­
rung dort gearbeitet, wo es zweck­
mäßig ist.

Doch nicht an allen Anlatifobjek- 
ten ist das erforderliche Arbeits­
tempo angeschlagen worden. Die 
Kollektiven der Organisationen und 
Betriebe der Branche arbeiten an 
der Beschleunigung des Baus und 
an der Steigerung dessen Qualität.

Der Deputierte M. G. Koptelow, 
Vorsitzende des Kolchos „40 Jahre 
Kasachstan“, Rayon lli, Gebiet 
Alma-Ata, berichtete, daß die Er­
zeugung von Bruttoproduktion im 
Rayon lli dank der aktiven organi­
satorischen Rolle der örtlichen So­
wjets im zehnten Planjahrfünft im 
Vergleich zum vorangegangenen 

auf nahezu das l,5fachc angewach­
sen ist. Viel Mühe bieten die Depu­
tierten auf für die Entfaltung und 
Festigung der Ökonomik der Land­
wirtschaftsbetriebe.

Im vergangenen Planjahrfünft 
wurden für die Verstärkung und 
Erweiterung der materialtechni- 
schen Basis des Kolchos etwa 12 
Millionen Rubel verausgabt — das 
ist soviel wie in den vorangegan- 
genen 4,5 Jahrzehnten investiert 
wurde. Das ermöglichte es, eine 
hochmechanisierte Wirtschaft mit 
komplexer Mechanisierung des Ak- 
kerbaus und der Viehzucht zu 
schaffen.

Als Ergebnis ist die Lieferung 
von Zuckerrüben, Getreide, Milch, 
Fleisch und Wolle sprungiiait an­
gewachsen. Die Bruttoproduktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
hat 9 Millionen Rubel übertroffen. 
Dabei werden die Aufgaben im Ver­
kauf aller Arten landwirtschaftli­
cher Produktion an den Staat jähr­
lich überboten.

Große Aufmerksamkeit wird der 
Vergrößerung der Milchproduklion 
geschenkt. In die Rekonstruktion 
der Farmen und deren komplexe 
Mechanisierung wurden in den 
letzten Jahren mehr als 3 Millionen 
Rubel investiert. Der Kuhbestand 
ist um 40 Prozent angewachsen. 
Die Rentabilität der Milchprodukti­
on hat sich verdreifacht. Die Milch­
farmen sind zu einem einträgli­
chen Wirtschaftszweig geworden. 
Die Schafzucht des Kolchos über­
nimmt eine progressive Technolo­
gie — in den Komplexen wird die 
Ablammung im Fließverfahren ein­
geführt.

Das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genosse D. A. Kuna­
jew verwies auf dem unlängst 
slairgcfundenen Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans auf den ernsthaften 
Rückstand in der Produktion von 
Zuckerrüben in der Republik. Wir 
Rübenbauer des Gebiets Alma-Ata 
fassen diese Hinweise als eine An­
leitung zum Handeln auf, unter­
strich der Deputierte. In unserem 
Kolchos werden im Rübenanbau 
noch nicht alle Reserven ausge­
nutzt. Dieser führende Wirtschafts­
zweig ergibt jährlich über 400 
Dezitonnen süße Wurzeln je Hekt­
ar und bringt etwa l Million Rubel 
Gewinn ein. Doch das ist nicht die 
Leistungsgrenze. Im laufenden 
Planjahrfünft planen wir dank der 
Einführung der Slaatfolgcn, dank 
der komplexen Mechanisierung und 
Chemiesierung, über 450 Dezilon- 
nen Rüben von jedem der 2 100 
Hektar Plantagen zu ernten.

Uns Werktätigen der Landwirt­
schaft ist die Fürsorge der Partei 
für den Aufstieg der landwirtschaft­
lichen Produktion besonders nah 
und verständlich, sagte in seiner 
Ansprache D. A. Kalschorajew, Lei­
ter einer Baumwollbauerbrigade im 

Abai-Kolchos, Rayon Dshclysu, Ge­
biet Tschimkent. Als Deputierter 
komme ich oft mit Arbeitern und 
Kolchosbauern des Rayons zusam­
men. Alie billigen wärmstens und 
cii.'u.jlig die Pläne der Partei, sind 
krimptetisch gestimmt und bereit, 
auch ferner ununterbrochen für die 
Realisierung der Beschlüsse des 
X\VL Parteitags der KPdSU und 
des XV. Paiteilags der KP Kasach­
stans zu wirken.

Dio Tätigkeit der Sowjets unse­
res Rayons hat sic*- merklich ver­
bessert. Sie schenken der Entwick­
lung von Industrie und Landwirt­
schaft immer mehr Beachtung, 
dringen tiefer in die Arbeit der so­
zialen und kulturellen Einrichtun­
gen ein, lösen nun konkreter Fra­
gen der ärztlichen und handels­
mäßigen Betreuung. Angestiegen 
ist die Arktivitäl der Deputierten 
bei der Erfüllung der Wählerauf­
träge. 400 von 566 Auserwählten 
des Volkes der Rayon-, Stadt- und 
Siedlungssowjcts unseres Rayons 
wirken unmittelbar im Bereich der 
materiellen Produktion. Die mei­
sten von ihnen haben ihre Aufga­
ben des zehnten Fünfjahrplans 
\orfrislig bewältigt.

Meine Brigade hat ihren Fünf­
jahrplan ebenfalls vorfristig erfüllt. 
In diesem Jahr ist die Baumwoll­
aussaat in optimalen agrotechni­
schen Fristen durchgeführt worden, 
gegenwärtig werden die Saaten ge­
pflegt. Wir beabsichtigen, 50 Dezi­
tonnen Rohbaumwolfe Je Hektar zu 
ernten.

Auf dem XV. Parteitag der KP 
Kasachstans wurde darüber ge­
sprochen, daß die Ertragfähigkeit 
und die Gesamterträge an Baum­
wolle zu erhöhen sind und ihre 
Qualität zu verbessern ist. Die Ver­
größerung des Gesamtertrags an 
Rohbaumwolle soll in unserem 
Ri.yon hauptsächlich durch die In­
tensivierung des Zweiges erfolgen. 
Dazu ist cs wichtig, das Bewässe­
rungssystem zu verbessern. Für das 
derzeitige sind große Sickerverluste 
kennzeichnend, was zur Versump­
fung der Böden führt.

Das gegenwärtige Niveau der 
Meliorationstechnik gestattet es, die 
Verluste durch Betonieren der Ka­
nalwände zu beseitigen. Doch diese 
Arbeiten werden in geringem Aus­
maß betrieben. Das,Ministerium für 
Landwirtschaft der Republik muß 
Maßnahmen zu unserer besseren Ver­
sorgung mit Erdtechnikergreifen. Es 
gilt, einen Austauscnfonds an 
Elektropumpen zu schaffen und die 
Versorgung mit Ersatzteilen zu 
verbessern. Wir erheben auch An­
sprüche an „Glawrissowchosstroi“, 
der manche wichtige Arbeiten hin- 
duszögeil. .

Zu Fragen der Gesetzentwürfe 
der Kasachischen SSR „Ober den 
Sel.tiiz der Atmosphäre" und „Üb-r 
den Schutz und die Nutzung der 

Tierwelt“ sprach der Vorsitzende 
des Akljubinsker Gcbictsvollzugs- 
komitces und Deputierte O. A. Ko- 
sybajew. Er unterstrich, daß die 
Sorge für den Schutz und die 
Verbesserung der Umwelt ein wich­
tiges soziales Problem ist, das auf 
die Ebene der gesamtstaatlicher 
Politik erhoben wurde. Am vollstän­
digsten finden die Prinzipien der 
sozialistischen Einstellung zur Na­
tur ihren Niederschlag im Grund­
gesetz des Landes, das im Interesse 
def gegenwärtigen und künftigen 
Generationen proklamiert wurde.

Die örtlichen Sowjets, die Wirt­
schaftsorgane und die Öffentlichkeit 
des Gebiets leisten eine bestimmte 
Arbeit zur Gcsutiaung der Umwelt 
und Propaganda des Naturschut­
zes. Diese Fragen werden von den 
Voiizugskomittes, den ständigen 
Kommissionen erörtert, es werden 
Berichte der Leiter der Betriebe 
und Organisationen enlgcgengc- 
nommen.

Ihre Verantwortung für die Rein­
heit der Luft wurde erhöht, die 
zulässigen Normen des Gehalts an 
schädlichen Stuften in der Atmo­
sphäre wurden präzisiert. Der An­
lauf neuer Betriebe vor Abschluß 
der Errichtung von Reinigungsan­
lagen wurde verboten, die techno­
logischen Prozesse werden vervoll­
kommnet, es werden Arbeiten zur 
baulichen Gestaltung und Begrü­
nung der Städte und Siedlungen 
verrichtet.

Doch der Schulz der Atmosphäre 
birgt noch viele ungelöste Aufga­
ben. Einzelne Betriebe stoßen auch 
weiter schädliche Gase und Staub 
aus. Im Werk für Ferrolegierungen 
haben die meisten Schmelzofen und 
Konverter keine Reinigungsanla­
gen. Noch schlechter ist die Lage 
im Chemiewerk und in einer Reine 
anderer Betriebe. Die entsprechen? 
den Ministerien jedoch haben bei 
der Rekonstruktion der Produktion 
den Aufwand für Reinigungsanla­
gen nicht in Betracht gezogen, sie 
leiten keine Maßnahmen ein zur 
vollständigen Inanspruchnahme der 
zugewiesenen Mittel.

Eine bestimmte Arbeit wird auch 
zum Schutz der Tierwelt geleistet. 
Auf unserem Territorium hausen 
seltene Tier- und Vogclarten. Die 
Wilddieberei wird bekämpft. Allein 
in diesem Jahr hat die Jagdauf­
sicht etwa 200 Fälle von Verlet­
zungen der Jagdvorschriften regi­
striert, die Verletzer wurden ge­
richtlich belangt. Aber es gibt im 
Schutz der Tierwelt auch Mängel. 
Es werden nicht die nötigen (Maß­
nahmen zur Regeneration seltener 
und vom Aussterben bedrohter 
Tier- und Vogelurten eigriffen.

Die Gesetzentwürfe, die wir auf 
dieser Tagung erörtern, dienen ed­
len und humanen Zielen.

Die Partei lehrt, daß ein sorg­
sames wirtschaftliches Verhalten zu 
allen Arten \on Ressourcen, dar­

unter auch der Naturschätze, ge­
genwärtig besondere Bedeutung 
erlangt hat, stellte in seiner An­
sprache der Deputierte A. S. Ow­
sjannikow, Cheiarzt des Dshambu- 
ler Gebietskrankenhauses, fest. 
Daraus resultiert die Wichtigkeit 
der Erörterung der Gesetzentwürfe 
„Über den Schutz der Atmosphä­
re" und „Über den Schutz und die 
Nutzung der Tierwelt" auf der Ta­
gung des höchsten Organs der 
Staatsmacht der Republik.

Die Industriebetriebe des Ge­
biets haben eine bestimmte Arbeit 
zur VerDcsSerung -des Zustandes 
des Luftbeckens geleistet. In den 
letzten Jahren sind viele Entstau­
bungsanlagen in Betrieb genommen 
uoruen, in den meisten Krallvcr- 
kchrsbetrieoen wurden Kontroll- 
Regciungsslellcn geschaffen. 
Nichtsdestoweniger ist es um den 
Schulz der Atmosphäre in einer 
Reihe von Beirieüen schlecht be­
stellt. Einige Institute, aie Entwür­
fe entwickeln, sehen darin Ent­
staubungsanlagen vor, die sich in 
der Praxis ment bewähren. Die 
Frage der Verschmutzung der At­
mosphäre durch die Cheinicpro- 
duklion wurde dem Ministerium für 
Mineraldüngerproduklion und der 
Unionsvereinigung „Sojusphos- 
phor“ unterbreitet, wird aber im­
mer noch nicht gelöst.

Ferner verwies der Deputierte 
auf die Langsamkeit im bau von 
Lnlwasscrungs- und Reinigungsan­
lagen. Er ersucht die Staatliche 
Plankommission der Republik, die 
Ministerien lür Kom- 
munaiwirischalt, für Landbauwe­
sen und andere Ämter, enispre- 
cnende Maßnahmen einzuieiten. in 
uen Gesetzenuvurien, sagt der 
Redner, sind prinzipielle Thesen 
lurmuiiert, die wichtige Tcnuenzen 
und Perspektiven zum Ausdruck 
bringen, im Gebiet wie auch in 
uer -ganzen Republik wurden diese 
Dokumente weitgehend erörtert; es 
wurden Wünscne und Vorschläge 
geäußert, und sie fanden inren Nie- 
uerscniag. Die zur Eröilerung ste­
henden unlwürie sind eine Ab­
schlußphase des einheitlichen Ge­
setzgebungssystems. das alle Na­
turreichtümer unter seinen Schulz 
nimmt

Die Erörterung der in den Be­
richten auigeworienen Fragen, uie 
sehr aktiv und interessiert «verfiel, 
luhrte erneut die in den letzten 
Jahren aaiik der ständigen borge 
der Partei bedeutend gestiegene 
Aktivität der Auserwähiien des 
Volkes, die Rolle der biuaisorganc 
bei aer Realisierung der ernuuciien 
Fiane der KPubu, mies Leninschen 
Zentralkomitees, das unbeirrbare 
Streben der Werktätigen der Re­
publik vor Augen, die Beschlüsse 
des Parteiforums des Landes er­
folgreich zu erfüllen.

(KasTAG)
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Jung, 
aber tüchtig

Bereits vier Jahre arbeitet Tamara 
Koop als Schweinewärterin im Sow­
chos „Kimpcrsaiski", Rayon Bafam- 
schinsk. Ist das viel oder wenig? Ta­
mara ist jetzt 22, und diese Jahre 
waren für sie sehr lehrreich.

Nach Abschluß der Mittelschule 
begab sich Tamara in die Stadl, 
doch schon nach wenigen Tagen 
kehrte sie ins Hoimatdorf zurück. 
In der Schweinefarm mangelte es 
zu jener Zeit an Arbeitskräften, und 
die junge Abiturientin willigte, ohne I 
zu zögern, ein als Schweine­
wärterin zu arbeiten. Tatjana Kro­
potkina — zur Zeit eine erfahrene 
Schweinewärterin — ist eine vor­
treffliche Lehrmeisterin. Tagaus, tag- 
ein weihte sie das junge Mädchen in 
die Geheimnisse des Berufs ein. 
Erst mit der Zeit wurde Tamara klar, 
wie einfach sie sich diese Arbeit 
vorgestellt hatte und wie verant­
wortungsvoll sie in Wirklichkeit ist.

Tamara Koop und Tatjana Kropot­
kina pflegen die Muttersäue. Das 
ist hier der wichtigste Abschnitt. 
Die Tiere erfordern ständige Auf­
merksamkeit und müssen genau 
nach den zootechnischen Vorschrif­
ten gehalten werden.

Beide Schweinewärterinnen kom­
men ihren Pflichten gut nach. Der 
Ferkelverlust ist ganz gering, und 
die Gewichtszunahme bei den Ab­
satzferkeln ist höher ab vorgese­
hen.

Man kennt Tamara als eine tüch­
tige Arbeiterin, die keine Mühe 
scheut, um der Wirtschaft möglichst 
viel Nutzen zu bringen. Es gelingt 
ihr auch, und sie fühlt sich glück­
lich.

Sergej ZILJURIK

Gebiet Akfjubinsk

Beharrlichkeit 
führt zum Ziel

Seit 1970 arbeitet Viktor Koch an 
der Getreideannahmestelle. Anfangs 
mangelte es bei ihm an notwendi­
gen praktischen und theoretischen 
Kenntnissen. Aber V. Koch scheute 
keine Mühe und ist in dieser Zeit 
ein tüchtiger Arbeiter geworden. 
Und ohne Hilfe, die ihm angebo­
ten wurde, hätte er das nicht ge­
schafft, Denn in einem guten Kollek­
tiv spielt die gegenseitige Hilfe im­
mer eine große Rolle. Dafür ist er 
seinen Lehrmeistern stets dankbar.

Viktor Koch ist als Darrenmeister 
tätig. Er kennt sein Fach ausgezeich­
net und übererfüllt ständig die Ta­
gesnorm. Für die hohen Arbeitser­
folge wurde ihm der Orden „Ar- 
beifsruhm“ dritter Klasse verliehen. 
Zur Zeit ist Viktor Koch 
angesehener Lehrmeister 
mittelt sein Können gern 
Kollegen.

auch ein 
und ver- 
jüngeren

Iwan GALEZ

Gebiet Koktschetaw

Dichter zu Gast
Es ist schon zu einer guten 

Tradition geworden, daß die 
Dichter aus Moskau und anderen 
Städten nach Tschimkent kom­
men und hier Lesungen veran­
stalten. Unlängst fanden Treffen 
der Dichterin Farlsa Ungarssy- 
nowa, des Dichters und Kritikers 
aus Alma-Ata Turssunal Oras- 
bajew In den Sowchosen und Kol­
chosen der Rayon Turkestan, Ai­
ga baski und Bugunski Statt. Die 
Gäste machten sich mit der Ar­
beit der jungen Vieh- und Obst­
züchter bekannt, traten mit Ge­
dichten auf, weihten die Jugend­
lichen in Ihre Zukunftspläne ein.

Der Rat der schöpferischen 
Jugend, der diese Treffen ver­
anstaltet, hat einen umfangrei­
chen Plan der Zusammenarbeit 
mit den schöpferischen Verbän­
den der Republik zusammenge­
stellt.

Alexander HAHN

Neue Filme

Dienstleistungen groß geschrieben
Gegenwärtlg bringt man dem 

Dienstlelstungsberelch große Auf­
merksamkeit entgegen. Es wer­
den In den Städten und auf dem 
lande neue moderne Häuser der 
Dienste gebaut. Der Bevölkerung 
bietet man heute ’dle verschieden­
sten Dienstleistungen, an. Das 
spart uns Zelt und macht schließ­
lich unser Leben bequemer und 
schöner.

Heute gilt die Hebung des 
Wohlstandes der Sowjetmensohon 
als erstrangige Aufgabe. Daher 
stellen wir auch an den Dlehst- 
lelstungsberelch Immer größere 
Ansprüche, well er ein unentbehr­
licher Teil des Lebenstandards 
des Volkes Ist. In dén Hauplrlch- 
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981 —1985 und 
für den Zeitraum bis 1990 heißt 
cs: „Die Dienstleistungen an 
Bevölkerung sind bedeutend 
verbessern... Die Qualität der 
füllung von Aufträgen und 
Kultur der Bedienung sind 
steigern."

Der Semlpalatinsker Dienst­
leistungsbetrieb „Semey" Ist ein 
typischer Betrieb solcher Art. 
Wollen wir uns an seinem Bei­
spiel ansehen, welche Dienste der 
Bevölkerung’ angeboten werden. 
Wie Ist das heutige Niveau der 
Dienstleistungen, und welche 
Probleme tauchen dabei auf?

Der moderne Dienstleistungs­
betrieb hat In der Regel mehrere 
Niederlassungen. Das triff! auch 
den Betrieb In Semlpalatlnsk zu. 
Es gibt das Verwaltungsgebäude, 
einige Abteilungen sind lm Zen- 
tralhaus der Dienste „Rachat” 
üntergebracht, und außerdem ge­
hören dazu noch 18 Ausleihstel­
len. Selbst in der Verwaltung 
sind Werkstätten für die Repara

die' 
zu 

Er­
di e 
zu

tur von Rundfunkempfängern, 
Fernsehapparaten, Tonbandge­
räten und auch Muslkdnstrumen 
ten. Besonderes. Interesse ruft 
die Abteilung „Nähen Sie selbst” 
hervor. Die Kunden bringen“ Ih­
ren Stoff hierher, und nach Ih­
rem gewählte^ Modell . wprden 
dile Kleider zugoschmiltl-oii, so daß 
sie dann zu Hause das „End­
produkt” selbst fertigen. Die.Nä­
herinnen Valentina StefflJassowa 
und Raja MahUilowa aus dieser 
Abteilung behaupten, daß sich 
diese Dbenstlelstuingsart bei den 
Frauen großer Popularität erfreut. 
Sie sparen damit viel Zelt, und 
das .Zusammennähen der Klei­
dungsstücke macht Ihnen Spaß. 
Die sclbstgetane Arbeit bringt, 
wie bekannt, viel Vergnügen — 
und das. um so mehr, wenn sie 
geklappt hat. Die Abteilung hat 
viel Aufträge von den Kunden 
und ist somit für den Dlenst- 
lelstungsbetirleb sehr rentabel.

Im Zentralhaus der Dienste 
gibt es die größte Auslelhslellc. 
Hier können die Kunden alle 
möglichen Dinge ausleihen: Kühl­
schränke, Waschmaschinen, Fern­
seh- und Radioapparatur, Zelte. 
Fahrräder und vieles, vieles an­
dere. Man kann sogar den Hoch­
zeltsstaat für Braut und Bräuti­
gam auslelhen — die Menschen 
sind praktischer, geworden, und 
viele bevorzugen -In diesem Fall, 
dile Dienste der Ausleihstelle In 
Auspruch zu nehmen. Die Preise 
sind günstig: so kostet z. B. das 
Ausleihen eines Fernsehappara­
tes — natürlich abhängig vom 
Typ — etwa 5 bis 7 Rubel Im 
Monat. Durchschnittlich werden 
für diese Frist Waren für eine 
Summe von 3 500 bis -1 000 Ru­
bel bereitgestellt.

Diese Ausleihstation leitet Na-

tall)a Dudntk: Sic tut Ihr Bestes 
und Ist lm sozialistischen Wettbe­
werb Quartalslegerin: Natalja
erfüllte ihre Norm mit 115 Pro­
zent. Der Löusbumgsverglelch un­
ter den Auslelhstellon betrifft 
hauptsächlich zwei Punkte: Bc 
dlenungskultur und Planerfül­
lung. In der Abteilung gibt es 
ein Kundenbuch, wo alle Wün­
sche i!nd Bemerkungen eingetra­
gen werden können. Das Kunden­
buch wird sorgfältig ausgewertet, 
um die Bedürfnisse der Menschen 
besser befriedigen zu können.

Im „Rachat* befindet sich ebne 
zum Dienstleistungsbetrieb gehö­
rende Buchbinderei: Die Kunden 
können hier Alben. Fotoalben, 
verschiedene Mappen bestellen 
oder Bücher, Zeitschriften, Doku­
mente und Diplome binden las­
sen. Das kleine Kollektiv 
führt die Arbeiten termingerecht 
und in guter Qualität aus. Die 
Bestar bei herinnen Sinaida GunJ- 
ko, Valentina Borissowa, Sinaida 
Kowaljowa, Alexandra Abdullina 
beherrschen mehrere Wechselbe­
rufe und können einander erset­
zen. Was besonders auffällig Ist:* 
es gibt in der Arbteldung noch 
viel Handarbeit. Zum Beispiel 
könnte das Papierschneiden — 
übrigens ein schwerer Prozeß — 
mechanlslert.werden. Wie bekannt­
gegeben wurde, bemüht sich dde 
Leitung des Dienstleistungsbe­
triebs, diese „Schwachstelle” zu 
beseitigen und die Mechanisie­
rung elnzuführen.

Zum „Semey" gehören auch 
Spielautomaten, die im Zentral- 
haus der Dienste stehen. Dort 
drängen sioh immer Jugendliche 
(und auch Erwachsene!), die mit 
Vergnügen Basketball spielen 
oder einen PKW fahren. Dabei

■wird Geschicklichkeit und Fin­
digkeit verlangt.

Doch machen die Auslelhstel- 
len den Hauptanitell der Dienst­
leistungen an <ler Bevölkerung 
ans. Außer dem ZentraLhaus der 
Dienste sind sie In verschiedenen 
Betrieben, Studentenheimen und 
Spezialräumen untergebracht. Es 
werden noch ändere Dienstlei­
stungen wie Schneiderkurse, Gi­
tarrelehrgang, Übersetzungsar- 
belten u. a. ni. angeboten. In die­
sem Jahr eröffnet man einen 
Bootsverleih. Damit sdnd es Ins­
gesamt 33 Dienste, die den Kun­
den angeboten werden.

„Unser Fonds betragt 
1 200 000 Rubel”, erzählt der 
Direktor des Dienstleistungsbe­
triebs KusaiLn Achmetow. „Jedes 
Jahr geben wir für etwq 150 000 
Rubel Bestellungen an das Han­
delsnetz. Doch die Handelsbe­
triebe können uns nicht Immer 
vollständig zufriedenstellen, es 
mangelt z. B. an Farbfernsehap­
paraten.” Und nicht nur das. Es 
gibt Schwierigkeiten mit den 
Produktüonsräumen, sie reichen 
nicht aus. Elmlge Ausl eilhstel len 
befinden sich in nicht dazu geeig­
neten Räumen.

Trotzdem hat das hundertköp- 
fige Kollektiv des Seml-palatlns- 
ker Dienstleistungsbetriebs „Se- 
mey” gute Erfolge aufzuwelsen. 
Der Viermonatsplan 
übererfüllt worden. —........ ..........
der Betrieb an 
lm Gebiet. Dem Kollektiv 
den für hohe Kennziffern mehr­
fach Ehrenurkunden und Aus- 
z elchnu ngen ver liehen. Seine 
wichtigste Aufgabe sieht es nach 
wie -vor in der Vergrößerung der 
Anzahl an Dienstleistungen für 
die Bevölkerung.

splan 1981 Ist
'den. Damit rückte 

die dritte Stelle 
wur-

Wladlslaw THEOBALD.
Korrespondent 

der ,,Freundschaft”

Semipalatinsk

Ehrenvoller Beitrag
Die Reparaturbrigade aus dem 

Schlagwerk der Karagandaer Mag- 
nitka arbeitet einwandfrei. Wassi­
li Polowinkin, Alexej Sitalo, Iwan 
Bubnow und Nikolai Tschepyshko 
beheben in wenigen Minuten die 
selten vorkommenden Maschinen­
schäden, denn die planmäßig vor­
beugende Reparatur steht im 
Schlagwerk auf höchstem Niveau. 
Die Arbeiter sind der Meinung, daß 
es leichter ist, einem Maschineii- 
bruch vorzubeugen, als den ge­
schehenen zu beseitigen.

Die Brigade zeichnet sich nicht 
nur durch hochproduktive Arbeit 
aus. Sie ist ein kollektives Mit­
glied des Sowjetischen Friedens­
fonds. Jeden Monat überweisen ih­
re Mitglieder an den Fonds ihren 
Verdienst in der Höhe eines Ta­
geslohns.

Wladimir TSCHERNOLUZKl

Gebiet Karaganda

A
Die Werktätigen des Gebjets Ze- 

linograd festigen den r'.' ’ 
nicht nur durch gewissenhafte 
Arbeit in den Betrieben und An­
stalten, sondern auch durch frei­
willige Geldspenden. Sie überwei­
sen an den Sowjetischen Friedens­
fonds ihre Verdienste an „Tagen 
des Friedens", der „Friedcnswach- 
lcn" spenden dazu ihre Prämien 
und andere materielle Aufmunte­
rungen.

In vier Monaten 1981 beteiligten, 
sich an dieser ehrenvollen Sache 
390 Arbeitskollektive des Gebiets, 
indem sie an den Friedensfonds 
mehr als 200 000 Rubel überwie­
sen. Zu den aktivsten kollektiven 
Spendern gehören die Sowchose 
„Odesski“, „Pobeda", „Sandyktaws- 
ki“, „Schortandinski“, „Perwo- 
maiski“, die Spezialisierten Rayon­
wirtschaftsvereinigungen Jerrnen- 
tau, Schortandy und Balkaschino, 
die Kolchose „Rodina“ und „18

Wenn alle so wären

Frieden

Jahre Kasachstan“. Auch die Städ­
ter bleiben nicht abseits. Beispie­
le der Freigebigkeit liefern die 
Kollektive der Gebietsverwaltung 
für Kraftverkehrsbetriebe, der Me­
dizinischen Hochschule, aller fünf 
Sladfkrankenhäuser, des Kraft­
verkehrsbetriebs „Zelintransstroi“, 
der Spezialisierten Wanderkolonne 
des Trusts „Zelinogradselslroi“ 
und vieler anderer Betriebe.

Die Deputierte des Obersten So­
wjets der UdSSR Natalie Gellert 
und der Schlosser aus der Ma- 
kinsker Wanderkolonne Nr. 41 
Dmitri Stepantschenko spendeten 
je 120 Rubel. Ihrem Beispiel folg­
ten Hunderte Arbeiter, Kolchos­
bauern und Intellektuelle.

In der Spiegelabfeilung der Pro­
duktionsvereinigung „Akfjubchim- 
plast" ist ein Raum für emotionelle 
Erholung eingerichtet worden.

Der Raum wurde von den Arbei­
tern der Abteilung selbst ausge- 
stattet. Er ist gemütlich, hier gibt 
es viele Blumen. Auf kleinen Ti­
schen stehen Samoware mit aroma­
tischem Tee. 10 bis 15 Minuten ge­
nügen zur Wiedererlangung von 
Spannkraft und Munterkeit, behaup­
tet Elsa Gering, die hier schaltet 
und waltet. Sie hatte ihre Arbeit 
nach Erreichung des Rentenalters 
aufgegeben, brachte aber nicht 
die Kraft auf, sich von ihrem Kol­
lektiv zu trennen. Sie kocht jetzt 
Tee, sorgt für Sauberkeit, pflegt 
die Blumen. In der Vereinigung 
„Aktjubchimplast" gibt es 
ähnliche Zimmer.

Im Bild: Beim Teetrinken 
Raum für emotionelle Erholung.

Foto: Viktor Krieger

Wladimir TETJAJEW,
Sekretär der Gebietskommis­
sion für Unterstützung des 
Friedensfonds

Zclinograd-

Das Ablenkungsmanöver
Das Thema des Großen Vater­

ländischen Krieges Ist ein für- 
wahr unversiegbarer Born für 
die sowjetischen Kbnemathogra- 
phlisten. Die Heldentat der So- 
wjetmenschén. die aufopferungs­
voll gegen den Feind Kämpften, 
Ihre Heimat und ganz Europa 
vom faschistischen Joch befreiten, 
wird für immer Im Gedächtnis der 
Nachkommen bleiben und den 
Kern der staatsbürgerlichen und 
patriotischen Erziehung der Ju­
gendlichen bilden.

Der neue Streifen von Damir 
WJatttsch-Bereshnych nach den 
Erzählungen Wladimir Baska­
kows „Das Korps des Generals 
Schubnilkow” schildert nur eine 
Episode, nur eine Heldentat der 
Sowjetsoldaten, die Jedoch gewis­
sermaßen für den gesamten Ver­
lauf des zweiten Weltkrieges 
maßgebend war.

Die Handlung spielt Im Winter 
1942.. Der mehrtausendköpfige 
Truipp des Generals Paulus ist 
bei Stalingrad eingekesselt wor­
den. Niemand hatte damals ge­
ahnt, daß dies eine entscheiden­
de Wende .Im zweiten Weltkrieg 
sein, und die Sowjetarmee danach 
zur planmäßigen Offensive und 
Zerschlagung der faschistischen 
Horden übergehen wird. Auch 
dile Wehrmachtsgenerale, die in 
den Bunker Hitlers vorgeladen 
wurden, ahnten nichts davon.

„Im Oberkommando der So- 
wjetstreltkräfte findet eine Be­
ratung statt. Es wird die Aufga­
be gestellt, die Dislokation der fa­
schistischen Reservetruppen in

Richtung Stalingrad zu verhin­
dern. Als Ablenkungsmanöver 
sollte ein Panzerangrlff am Kali­
nin-Frontabschnitt mit General 
Schubnlkow an der Spitze <1 leben.

Im Film sind zwei SuJetlLnlen 
sichtbar. Einerseits verfolgen die 
Autoren den taktischen und stra­
tegischen Kampf zweier Gegner, 
andererseits — die reine, tragi­
sche Liebe zweier Jungen Leute, 
des Leutnants Malzew (Leonow - 
Gladysohew) und der Kranken­
schwester Mascha (Jakowlewa). 
Es sind also ganz verschiedene 
Sujets, die durch das Thema über 
den Quell des Sieges der So­
wjetmenschen Im zweiten .Welt­
krieg — vereint werden. Und 
dieser Hegt im .Talent der sowje­
tischen Heerführer, In der Stand- 
haftdgkedt und Tapferkeit der Sol­
daten sowie im seelischen Reich­
tum und In der edlen Begeiste­
rung der Menschen, die sich be­
wußt waren, wofür sie ihr Leben 
opferten.

Der Streifen wurde Im Studio 
„Mosfilm” gedreht. Anatoli Was­
siljew, der die Titelrolle spielt, 
ist den Zuschauern aus den Fil­
men „Die Steppe”, „Die nahe 
Ferne” sowie „Die Besatzung” 
bekannt. Die Junge, aber schon 
populäre Schauspielerin Marina 
Jakowlewa konnten wir in „Mei­
ne Anfissa”, „Szenen aus dem 
Familienleben” ■ und Leonow-Gla- 
dysohew in den bekannten Fil­
men „Front ohne Flanken”. „Der 
erwachsene Sahn”, „Sibiriada” 
u. a. erleben.

Harry. JAKOBS

Die Jagdwirtschaft 
und ihre Probleme

Herzensgute
„Moment, bitte um Entschul­

digung. Nur einen Augenblickl” 
sagte die Krankenschwester und 
legte die Schlauchbinde zurück. 
Rasch deckte sie die noch nicht 
gefüllte Spritze mit einem wei­
ßen Mullstück zu und ging zur 
Tür. Durch deren Spalt hatte ein 
Frauenkopf hereingeschaut. Der 
Patient saß mit aufgekrämpfeitern 
Ärmel am Tischchen und hörte 
die beiden Frauen erregt flü­
stern. Immer haben sie was zu 
tratschen, dachte er verdrießlich.

Die Schwester kam aber In 
der-Tat schnell zurück. Sie mach­
te die Spritze so geschickt, daß 
er erleichtert aufatmete und Ihr 
die kleine Wartepause nicht mehr 
übernahm. Doch die Frau fühlte 
sich gezwungen, eine Erklärung 
zu geben: „Heute nimmt unsere 
Antonlna Alexandrowna Ab­
schied, und es soll eine kleine

Feier stattfinden. Ich gehöre da 
zur Kommission.”

„Ruhestand?” vermutete er 
versöhnlich. „Eine Kapazität?'

„Ja, In ihrem Fach — be­
stimmt: eine bessere Kranken­
wärterin könnte man sich kaum 
vorstelilen”, präzisierte 
Schwester und klapperte mit 
ren Spritzen am Waschtisch.

...Fünfzehn Jaihre sind seit 
nem für sie denkwürdigen Tag 
vergangen, da Antonlna Klesner 
die therapeutische Station des 
Gebietskrankenhauses vermut­
lich für Imjner verlassen wollte. 
Doch konnte sie sich damit nicht 
abflaiden, Ihren Beruf an den 
Nagel zu hängen. Nach wenigen 
Tagen erblickten die Patienten 
zu ihrer großen Freude das 
freundliche Gesicht der Wärterin 
wieder. Sie erklärte kurz, daß

die 
ih-

je-

es ihr zu Hause langwellig sei.’ 
Schon am nächsten Tag 
wunderte sich nlema n d 
mehr, daß Frau Kiesner 
nach wie vor ihre Kranken pfleg­
te und für peinliche Ordnung in 
den Räumen sorgte.

In dieser Abteilung des Kran­
kenhauses werden allérdings 
keine komplizierten Operationen 
gemacht, nach denen die erwach­
senen Patienten wie kleine 
Kinder .gepflegt werden.’ Doch 
auf die ständige gewissenhafte 
Erfüllung der täglichen Pf Licht 
und die herzliche Teilnahme des 
Personals kommt es auch hier 
nicht wenig an.

Über dreißig Jahre arbeitet 
• Antonina Klesner schon im 

Krankenhaus. Sie verrichtet Tag 
für Tag Ihre schlichte Arbeit. In 
allen Rayons des Gebiets gibt es 
Menschen, die sich mit Dankbar­
keit an diese herzensgute Frau 
er nnern.

Wladimir HARTWIG

Pawlodar

Weitgehende Möglichkeiten
Große Industriebetriebe be­

sitzen breite Möglichkeiten für 
die Freizeitgestaltung der Werk­
tätigen. Ihnen stehen moderne 
Kultur- und Sportpaläste, Erho­
lungsheime und Sanatorien in 
malerischer Umgebung zur Ver­
fügung. Wie steht es aber damit 
In relativ kleinen Industriebe­
trieben, die finanziell nicht Im­
stande sind, auch einen Klub zu 
unterhalten? Obzwar manche 
Kleinbetriebe auch eigene Erho­
lungsstätten besitzen, 
diese oft nicht effektiv _ 
ausgenutzt — der Mensch 
Ja nicht Immer Lust, seine 
zeit In eLn und demselben 
holungshelm zu verbringen.

Im Alma-Ata er Werk 
Niederspannungsapparatur wand­
te Ich mich diesbezüglich an Ju­
ri Tschetyrln, Vorsitzender des 
Gewerkschaftskomitees.

„Auf diesem Gebiet haben 
wir unsere spezifischen Proble­
me”, sagte er. „Wir verbreiten

werden 
genug 

hat 
Frel- 

Er-

für

Kino- und Theaterkarten sowie 
Einweisungen in Erholungsheime 
und Sanatorien. Im zentralisier­
ten Verfahren. Im Vorjahr haben 
wir die Errichtung eines Erho­
lungsheims am Staubecken Kap- 
Lschagal beendet. Aber wegen 
seiner ungünstigen Einrichtung 
können die Urlauber da nur im 
Sommer untergebracht werden. 
Im Winter steht das Erholungs­
heim. leer.

Die Laienkunst beschränkt sich 
eigentlich auf ein Gesangs- und 
Instrumentalensemble. Wir haben 
auch einige Sportsektionen, die 
vom einzigen fcstelngestelten 
Sportinstrukteur und Aktivisten 
geleitet werden. Es hat vielleicht 
auch keinen Zweck, viele Sektio­
nen zu bilden, denn lm Betrieb 
gibt es nur wenig Jugendliche, 
die sie besuchen werden.”

Das Gespräch über die Gestal­
tung der Freizeit lm Betrieb set­
zen wir mit Stanislaw Zoi, Sek­
retär der Komsomolorganisation,

fort: „Unsere Komsomolorganisa­
tion Ist nur etwas mehr als 100 
Mann stark. Wir versuchen alles 
Mögliche zu tun, um die Freizeit 
gut zu gestalten. An den Erho­
lungstagen organisieren 
Busausflüge nach Medeo 
Kaptschagal, veranstalten 

holungsabende. Gegenwärtig 
sind wir dabei, eine Disko zu 
gründen. An Feiertagen gibt 
unser Gesangs- und Instrumen­
talensemble Konzerte lm Betrieb 
und in der Patenschule.

Sport wird bei uns groß ge­
schrieben, Besonders aktiv pfle­
gen wir- Fußball und Volleyball, 
Ringen und Schießen. In diesen 
Sportarten geht unsere Mann­
schaft aus den Wettkämpfen 
immer als Preisträgerin hervor.

Es gibt aber In all dem einen 
Mangel. An allen Sportveran­
staltungen beteiligen sich Immer 
dieselben Menschen. Wo bleiben 
aber die anderen? Sie haben an­
dere Interessen, die wir leider

wir 
und
Er-

wegen des Mangels an Mltte/n 
nicht befriedigen können. Und 
so kommt es, daß man Sport nur 
in wenigen Sportsektlo n e n 
treibt.”

In den Gesprächen mit ver­
schiedenen Menschen, die für 
die sinnvolle Gestaltung der Frei­
zeit In den verhältnismäßig klei­
nen Kollektiven zuständig sind, 
konnte ich Immer wieder die 
Idee von der Integration der Mög­
lichkeiten und finanziellen Mit­
tel der Kleinbetriebe hören. Das 
würde mehr Möglichkeiten für 
die Freizeitgestaltung nach In­
teressen und eine allseLtlge Er­
holung der Werktätigen bieten. 
Sollte man da nicht die Bester- 
faJirungen der ländlichen JCul- 
lurarbelter auswerten und weit­
gehend sogenannte Kulturkomple­
xe gründen?

Georg STÖSSEL. 
Korrespondent 

der Freundschaft''

Unsere Anschrift:
Ka3axcKan CCP, 473027 r. IlejiHHorpaa, 
Hom CoßeTOB, 7-fi ata», «<l>powHHLua(|)T»

Vom 14. Juni bis 12. Juli wird in der bulgarischen Stadt Plowdiw eine 
Internationale Jagdausstellung statffinden, an der sich die Sowjetunion 
mit einer umfangreichen Exposition beteiligen wird. Ober die Jagdwirt­
schaft unseres Landes und über die Probleme 
zählt der Stellvertretende Minister 
Alexandrowitsch GOLZOW.

ihrer Entwicklung er-
für Landwirtschaft der UdSSR Anatoli

Obwohl die Ausstellung dem 
Jagdwesen gewidmet Ist, um­
fassen ihre Materialien einen 
größeren Kreis von Problemen. 
Es handelt sich hier um das 
Verhältnis des Menschen zur Na­
tur, insbesondere zur 
seres Planeten.

Wir dürfen nicht 
von welch kolossaler 
die Natur sowohl 
der materiellen Güter 
als Quelle der Gesundheit 
des Seelenreichtums Jedes Men­
schen ist. Das haushälterische 
Verhalten zu den natürlichen 
Ressourcen, zum Boden, zu Wäl­
dern und Flüssen, zur Atmosphä­
re, zu der Pflanzen- und Tier­
welt — das alles ist unsere ur­
eigene Sache und unsere Pflicht.

Die Sowjetregl.e rung, 
der Sowjetstaat oekunden für 
den Naturschutz von den ersten 
Tagen der Sowjetmacht an große 
Auimerksamkelt.

Im laufenden Planjahrfünft 
soll, wie die Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung es für die Jahre 
1981 — 1985 und für den Zeit­
raum bis 1990 vorsehen, die Bil­
dung eines wissenschaftlich be­
gründeten Netzes • von Natur­
schutzgebieten und Nationalparks 
fortgesetzt und auf deren Grund­
lage die Erforschung von Na­
tursystemen und -Objekten 
durchgeführt werden zwecks Aus­
arbeitung von Empfehlungen 
zur rationellen Nutzung der Na­
turschätze. Es steht bevor, Maß­
nahmen zur bilanzierten zahlen­
mäßigen Vergrößerung des Wil­
des und zur Reproduktion wert­
voller Flscharten in den natürli­
chen Wasserbecken und Stauseen 
zu realisieren.

Bevor Ich zur Charakteristik 
unserer Jagdwirtschaft überge­
he, möchte Ich an eine wichtige 
Arbeit erinnern, die von den 
sowjetischen Spezialisten gelei­
stet wurde. In den 70er Jahren 
erschien das Rote Buch der 
UdSSR, in das 62 Säuge-, 63 Vo­
gel-, 8 Amphibien-, 21 Reptili­
en- ^nd 4-14 Pflanzenarten ein­
getragen wurden. Das sind Jene 
Vertreter der Flora und Fauna, 
die auf dem Planeten zu ver-

Fauna un-

vergessen, 
Bedeutung 

als Urquelle 
als auch 

und

schwinden drohen. In staatlichen 
Schutz wurden solche 
auf dem Territorium 
Landes lebenden Tier- __ _ . _
gelarten genommen wie der Tie- 
ger und der Gepard, der Eisbär 
und die Seeotter, der Kulan und 
die Rothalsgans sowie andere 
Tiere. Gegenwärtig sind auch 
schon Rote Bücher einer Reihe 
von Unionsrepubliken erschie­
nen. Übrigens ist eine so voll­
ständige und systematische Ar­
beit noch in keinem anderen 
Staat der Welt geleistet worden.

Ausgedehnt und mannigfaltig 
sind die Tierparks unseres Lan­
des. Ihre Gesamtfläche beträgt 

*18 Millionen Quadratkilometer 
und als Jagdobjekte gelten 87 
Tier- und 103 Vogelarten.

Die Jagdwirtschaft wird bei 
uns auf wissenschaftlicher Grund­
lage aufgebaut und entwickelt 
sich in zwei Richtungen: Gewer­
be- und Sportjagd. Deckt die 
Gewerbejagd den Bedarf des 
Staates an Rauchwaren, Wild, 
Fleisch der Huftieren, Hirschge­
weihen und anderer Jagdproduk- 
Lion, so bedeutet die Sportjagd 
vor allem aktive Erholung 
Schoße der Natur und 
gcbnls eine Jagdtropäe 
denken.

Zum Betreiben der 
bejagd sind die Tierparks Jagd­
betrieben zugetellt, die die Na­
turschätze komplex nutzen. Der 
Erwerb von Rauchwaren, von 
Fleisch der Wildtiere, der Fisch­
fang, das Sammeln von Nüssen, 
Beeren, Pilzen, Heilpflanzen, 
die Bienen -und die Pelztierzucht 
sind die wichtigsten Tätigkeits­
bereiche der Jagdbetriebe.

In unserem Lande werden Im 
Jahresdurchschnitt 3 Millionen 
b elle, Felle von mehr als 80 000 
Hermelinen, von 20 000 Mar­
dern, 4-1000 Rotfüchsen, 20 000 
Nerzen, 150 000 Zobeln, 60 000 
Polarfüchsen und vielen anderen 
wertvollen Pelztieren- beschallt.

Sportjagd betreiben etwa 3,5 
Millionen Personen, die Jäger- 
und Flschervereinen angehören. 
Ihnen wurden mehr als 2,6 Mil­
lionen Quadratkilometer Jagd­
gründe zur Nutzung übergeben. 
Die Amateurjäger leisten dem

seltenen 
unseres 

und Vo-

im 
als Er­

zürn An-

Gewer-

Staat eine .gute Hilfe beim Er­
werb von ’ Rauchwaren und 
Fleisch von Wildtieren. Gleich­
zeitig nehmen sie aktiv teil an 
den biotechnischen Maßnahmen 
zur Aufbesserung der Futter-, 
Nest- und Schutzbedingungen 
der Jagdgründe, die von den 
Vereinen durchgeführt werden. 
So richten die Jäger jährlich 
mehr als' 500 000 künstliche 
Vogelnester ein.

Doch die Jäger befassen sich 
nicht nur mit dem Erbeuten von 
Tieren und Vögeln, sondern auch 
mit deren Aufzucht, in den 
Jägervereinen der Republik gibt 
es 27 Zuchtstätten, z. B. für die 
Zucht von Fasanen und Wasser­
vögeln.

Sprechen wir von der Erhal­
tung der Reproduktion der -Tier­
welt, so sei-vor allem die Orga­
nisation des Naturschutzes er­
wähnt. In unserem Lande gibt es 
134. Naturschutzgebiete, 6 Na­
tionalpark^ und mehr als 1000 
Wildreservate. Hier arbeitet ein 
großes Kollektiv Wissenschaftler 
an Problemen der Erhaltung des 
Genbestands und der komplexen 
Erforschung der ökologischen 
Systeme der verschiedenen Re­
gionen des Landes.

Die Ergebnisse dieser Arbeit 
sind äußerst perspektivisch. In 
der Schonung bei Woronesh z. B. 
wurde der Biberbestand wieder­
hergestellt, der zu verschwinden 
dronte. Gegenwärtig gibt es in 
unserem Lande mehr a*s 150 000 
Biber. Rechtzeitig wurden die 
Zobel gerettet, aie gegenwärtig 
690 000 Stück zählen, die Sai- 
ga-Antilopen, deren Herde sich 
auf 1,5 Millionen vergrößert 
hat, die Auerochsen, Wisente, 
Bisamrüßler und eine Reihe an­
derer Tiere.

In den letzten Jahren wurde 
der Schutz der Tierwelt, das ver­
nünftige und haushälterische Ver­
halten zu unserer Fauna zu ei­
nem der bedeutendsten Probleme 
des Naturschutzes. Der ständig 
zunehmende Bedarf der Mensch­
heit an Naturschätzen führt zur 
Veränderung ganzer Landstri­
che und Naturzonen und als Er­
gebnis zur rapiden Verringerung 
vieler Tierarten. Es ist daher un­
sere gemeinsame ’ Aufgabe, al­
les zu tun, damit die Wälder an 
Tieren und Vögeln und die Ge­
wässer an Fischen reich sind. 
Das liegt lm Interesse aller.

Die Redaktion „Freundschaft" 
äußert tiefempfundenes Beileid 
ihrer Mitarbeiterin Tatjana Kosti­
na zum Ableben ihres Valers 
Wassili Matwejewitsch KOSTIN.
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